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Zu neuen Grofitaten
Auf dem XVI. Kongre der Gewerkschaften der UdSSR

Die unerschiitterliche Einheit
von Partel und Volk, die felsen-
feste’ ~ Geschlossenhelt der so-
wjetischen * Gewerkschaften um
das Leninsche Zentralkomitee
der KPdSU  demonstriert der
XVI. KongreS der Gewerkschaf-
ten der UdSSR, der am 22. Mirz
selne Arbelt in Moskau, im Kon-
greBpalast des Kreml fortsetzt.

Die Delegierten etdrtern Auf-

an die Reise nach  Japan, die
Treflen mit den Frauen dieses
Landes noch im Gedéchtnis, fuhr
die Vertreterin der Arbelterklas-
se fort. Man erzihlte uns, daB
dort Frauen fr  gleiche Arbeit
bedeutend weniger gezahlt wird
als den Minnern. Sie wollten es
mir nicht glauben, daB es bel
uns keine Arbeltslosen gibt, dab
dle So\\jclmcnschen in den Kran-

gaben von grofem die
eine lebenswichtige Bedeutung
fir unsere gesamte Gesellschaft
und fUr jeden Sowjetmenschen

haben. Von der Tribine des Kon-
gresses aus sprechen  sle von
dem unausldschlichen Eindruck,
den auf sle dle Rede des General-
sekretirs des ZK der KPdSU,
Genossen L. I. Breshnew, und
dle GruBbotschaft des - ZK der
KPdSU an den XVI. Kongres der

Gewerkschaften der UdSSR ge-
macht ha

Im Blickpunkt des Kongresses
ist dle praktische Beteiligung
der Gewerkschaften — der mas-
senhaftesten gesellschaftlichen
Organisation des Sowjetlandes

— an der Verwirklichung der
Beschliisse des XXV. Parteitags
der KPdSU. Die Delegierten
erkliiren dle feste Entschlossen-
helt der heroischen sowjetischen
Arbelterklasse, der Kolchos-
bauernschaft und der Intelligenz,
in Erwiderung der Firsorge der
Partel den soziallstischen Unions-
wettbewerb noch breiter zu ent-
falten und den 60. Jahrestag des
GroBen Oktober mit neuen sieg-
reichen GroBtaten an allen Ab-
schnitten des kommunistischen
Aufbaus zu ehren.

Die sowjetischen
schaften werden Immer
allem elne zuverlassige
der Leninschen Partei und ihr
aktiver Helfer sein. Dieser Ge-
danke zleht wie eln roter Faden
durch alle Reden auf dem Kon-

Gewerk-
und in
Stiitze

greB.

..Wir sind darauf stolz",
die Weberin des W.
Leinkombinats in Kostroma, Hel
din der soziall Arbelt
W. N. Plelnewa, ..da8 wir in der
Gesellschalt der befreiten Arbeit
leben, In der Gesellschaft der
wahren Demokratie, der wirkli-
chen Frelheit der Personlichkelt.
Jeder Sowjetmensch hat ein ga-
rantiertes Recht auf Arbeit, Bil-
dung und Erholung, ist sich fest
des morgigen Tages, der gliickli-
chen Zukunft seiner Kinder si-

gtc

cher.”
Mir haften die Erinnerungen

ich gehellt
werden, daB bel uns fur . gleiche

Arbeit gleicher Lohn ge-
zahlt wird, da8 das  Alter
gesichert ist Jegliche Er-
dichtungen der  burgerlichen
Propaganda, schmutzige Ver-
leumdungen (ber ver-
melntliche Verletzungen der

Menschenrechte In unserem Land
16sen Zorn und Empdrung der
SowJetmenschen aus, Unser Volk
ist der wahre Herr seines Lan-

des. Wir haben solche Rechte,
von denen der Mensch in der
kapltalistischen Welt nicht mal

triumen darf. Die Arbeiterklas-
se, alle Werktitigen des So-
wjetlandes waren, sind und wer-
den stets mit  der Partel sein.

Unter threr bewiihrten Leitung
bauen wir die kommunistische
Gesellschaft auf.

.Die Leningrader vervoll-

kommnen die Organisierung des
sozlalistischen  Wettbewe r bs™,
sagte der Vorsitzende des Le-
ningrader  Gebletsgewerkschafts-
rats W. P. Prowotorow, und
nutzen bedeutende neue Reser-
ven. Die Zusammenarbelt der
artverwandten Betriebe hat sich
weltgehend entfaltet Sle trigt
zur schoelleren chaffung  sol-
cher wichtigen volkswirtschaftli-
chen ObJekte bel wle das
Sajano-Schuschenskoje-Was se r-
kraftwerk, die BAM, das Atom-
schiff ,Sibir’, lelstungsstarker
Traktoren.*

Der Leiter der mechanlisierten
Arbeitsgruppe m Kirow-Kol
chos im Rayon Korenowsk, Re
glon Krasnodar, Held der soziall-
stischen Arbeit N. W. Bobylew
berichtete Giber die Bewegung
die sich in allen Wirtschaften des
Kubangeblets entfaltet  hat, um
dle Erzielung moglichst  hoher
Ertrige landwirtschaftlicher Kul-
turen, um eine ehrenvolle Wird!
gung des 60. Jahrestags des Gro-
Sen Oktober.

Wie auch das ganze Sow]jet-
volk bemihen sich die Metallur-

gen beharrlich um die Erfullung
der Auflagen des Planjahrf(nfts,
sagte der Vors!tzende des ZK der
Gewerkschaft der Arbelter er
Hiittenindustrie I. I. Kostjukow.
technische Umrlstung der
Betriebe und die Intensivierung
der technologischen Prozesse, die
schopferische Tellnahme der Ar
beiter und Spezialisten haben ein
hohes Tempo und die dynam:sche
Entwicklung  der Branche ge
sichert. Mit einer GruBansprache
an den Kongref trat der Vorsit
zende des Zentralrats der Ge
werkschaften Polens Wladisiaw
Kruczek auf. Er unterstrich, dag
die Ideen des Oktober heute den
Entwicklungsweg der gesamten
Menschheit bestimmen.

Der Vorsitzende des Republik-
rats der Gewerkschalten Kasach
stans S. M. Mukaschew wirdig
te dle ries'gen Erfolge, dle Ka
hstan in den 60 Jahren der
Sowjetmacht erreicht hat und
sprach ausfiihrlich (ber die io!
le der Gewerkschaftsorganisation
in der Losung von Fragen der
Produktion, der Organisierung
des Wetthewerbs und der irho-
lung der Werktitigen

Der Vorsitzende des ZK
Gewerkschaft der Bauarbe
und der Arbeiter der Baustolin
dustrie I. A. Lanschin tellte mit

der

er

da8 der Wettbewerb unter dem
Motto ,.Was geplant ist, mul
termingerecht der Bestimmung
{ibergeben werden" unter den

Bauarbeitern Massencharakter
angenommen hat.

Jeder von uns, sagte der Bohr-
melster aus der Verwaltung isr. 2
Nishnewartowskl filr Bohra:b:
ten, Geblet Tjumen, - der Held
der sozlalistischen Arbeit G, K.
Petrow; priift sich selbst, selne
Arbeit_an den Beschlilssen des
XXV. Parteltags. Arbeltest du
effekt'v und gut, so bist du emn
Melster deines Fachs.

Den KongreB8 griBte der Vor
sitzende des Zentralausschussc
des Frelen Deutschen Gewerk
schaftsbundes Harry Tisch. Mit
groBter Aufmerksamkelt, sagte
. horte unsere Delegation ale
Rede des Generalsekretirs des
ZK der KPdSU, Genossen Leo-
nid Njitsch Breshnew, auf dem
KongreB an, die auf uns cinen
groBen Eindruck machte.

In der Rechenschaftsperiode
haben die Gewerkschaftsriite und
Komitees BeloruBlands, tellte der
Vorsitzende des Republikrats der

Gewerkschaften - N. N. Polosow
mit, unter der Leltung der Par-
telorgane eine bedeutende Stel
gerung des Nlveaus der organi
satorischen Arbeit errelcht, Vie-
les wurde getan zur Verbesse
rung der Tatigkeit der Grundor-
ganisationen

Zur Zeit gibt es.keinen Ab
schnitt der landwirtschaftlichen |
Produktion und des landlichen
Lebens, die nicht vom  Elnfiug |
der Gewerkschaften erful wil
ren. Das betonte der Vor ende |
des ZK der Gewerkschaften der
Landarbe'ter 1. F. Schkuratow
und sprach ausfithrlich tiber die
Betelligung der landlichen Ge

werkschaftsorganisationen an der
Verwirklichung der Agrarpoiltik
der Parte

Uber dle Konsequente Ver
wirklichung der Wirtschaftsstra-
tegle der Partel, dle die wellere
Hebung des Wohlstands der So
wjetmenschen zum  Ziel hat
sprach der Vorsitzende des Stuot
lichen Komitees fur Arbeit a=
UdSSR W. G. L

GEBIET AKTJUBINSK.
Donskoje nimmt in der extraktl

ein. Es ist Lleferant des hochwertigen Chromitrohstofls
Kollektiv st sich der Kompliziertheit und
Aufgaben bewuBt, die vor den Bergarbeitern im
stehen. Der einzige Weg zur Erreichung hoher Lelistungen
Stelgerung der l‘rudukilnnscﬂck(hll.n( und Arbeltsqualitit und die
Das ist in der

cen Reserven

P,rmllllun;. dcr inner

Den  XVI. KongreB der G
werkschalten der UdSSR I
ten dle Jungen Lenin-Plone.c
der Hauptstadt,

Der BErl Kud-&l’ der

Abb:

Die Delegierten c
ses wurden vom Vorsl
Zentralrats der Revolut
Gewerkschaftsbewegung
Tsehechoslowakel Karel llo(m.m
begritBt. Er unterstrich, daf dic
,\rhcn des Kongresses, dle Re
chenschaft des Zentralrats
Sow Jetgewerkschaften und
Reden der Deleglerten bestit |
gen, daB die Sache des \

mus und Kommunismus
unbeslegbar ist, well die J
Millionen zihlenden Massen die
von der revolutiondren Lenin-
schen Partel geleltet werden

aufgenommen haben
Den Bericht der Mandatskom

Bericht iiber die Arheit des Zentralrafs
der Sowjetpewerkschaften und die Aufgahen
der Gewerkschaften der UdSSR im Lichte

der Beschliisse des XXV. Parteitags der KPdSU

Referat des Vorsitzenden des Zentralrats
der Sowjetgewerkschaften A.1 SCHIBAJEW

Der heutige Tag, sagte A. |
Schibajew, wird elne unvergef-

liche Seite in der ruhmreichen
Geschichte der Sowjetgewerk-
schaften unseres Landes sein.

der KPdSU, das er heute
rdchle. ist dle Rolle der

ten in der entwl
suzlallsuschcn Gesellschaft allsel-
tig dargelegt, sind von den

iber-
Gc-

titigen In die Leftung der Pro-
duktion und der Angclcngvnhel
ten der Gesellschaft un
Staates vollstindiger und ' bes
nutzen. Die stiindige Aufmerk
samkeit der Partel fOr die Ange

Wir alle haben uns soeben mit ninschen Positionen aus ihre

groBer Aufmerksamkelt die zu- Aun,nbm unter den gegenwirtl- .lcn der Gewerkschaften
tiefst inhalgsreiche historische gcn Die ihrer rechts
Rede des s des fassen dlese thlgen Forderungen, wovon
ZK der KPdSU, Genossen Leo- Au(gaben als kiimpferisches Ak- hler Leonld Iljitsch sprach, hel

nid Iljitsch Breshnew, angehort.
Mit tiefer Genpugtuung nahmen
wir das GruBschrelben des Zen-
tralkomitees der KPdSU auf.
Leonid Nljitsch sprach Giberaus
au Ober das Wichtigste, das
cutsamste, dem heute der
‘Mensch der. Arbeit lebt, woflr

dn anze . Sowjetvolk kiampft.
er Rede sind aktuglle
ndlkale Probleme der Innen-
und AuBen ltlk  der Par-
des’ Staates aufge-

rollL Sle st von' Anfang bis

zum Ende von der Flrsorge der
Partel um das Gedelhen unserer
sozlalistischen Helmat durchdrun-

en, um die weltere Verbesserung

tlonsprogramm auf,

Als Antwort aul den Appell
der Partel werden unsere Ge-
werkschaften mit noch groBerer
Beharrlichkelt fir die Stelgerung
der Produktionseffektivitit und
Verbesserung der Arbeltsqualitat
kimpfen, noch weltgehender den
sozlalistischen Wettbewerb ent-
falten, die Arbeitsdisziplin festi-

gen, dle Initlative der . Massen
grbﬂunugllch fordern.

Die Gewerkschalten werden al-
les Notwendige “tun, damit ihr
Beltrag zur Losung der’ Aufga-
ben, die mit der Verbesserung des

bens des Volkes, der Arbelts-

e: s der w-

und Lebensbedingungen und der
Er der So-
sind,

fen, immer effektiver dle Rechte

der Gewerkschaften zu nutzen
und gestatten es thnen mit mehr
Initiative und sicherer zu han

deln

Dle Sowjetgewerkschalten, die
Millionen - Werktitige unseres
Landes vertreten, unterstOtzen
vollund ganz die in~ der Rede
des' Genossen  Leonid 1jitsch
Breshnew heryorgebrachten neu-
en* konstruktiven Vorschlige, die
auf die welfere Internationale
Entspannung, auf dle Losung der
internationalen Schllisselproble-
me der Gegenwart gerichtet sind.
Wir werden noch aktiver die Ver-
stirkung der proletarischen Soll-
daritat, ‘die Aktionseinhelt der
aller Lander im

m die
des Friedens auf der Erde. Es, ist
eln an das Volk gerichtetes Wort
der Partel. Es inspiriert und ruft
uns zu neuen Taten und neuen
Slegen im Namen des K

w
noch gewichtiger werde.

ir werden auch In der ‘Zu-
kunn der Betelligung der Ge-

l\amp! {Gr sozlalen Fortschritt,
fGr " Frieden und Sicherheit an-
streben.

an der
der Demokratie

mus!
In Leonid Iljitsch Breshnews
Rede, im GruBschreiben des ZK

unverminderte  Aufmerksamkelt«
schenken und alle Wege und For-
men der Einbezichung der Werk-

Gi Sie mir, Im Namen
aller Anwesenden dem Zentralko-
mitee der Leninschen ‘Partel, un-
serem teuren Leonid Iljitsch den
besten Arbelterdank zu Oberbrin

i
misslon machte ihr vo nat |
A. W. Wiktorow. ‘

* &k
|
Der KongreB setzt seine Ar- |
beit fort (TASS) ‘
|
gen [Ur die guten, \viterllichen |
Worle und das herzliche Grull

schreiben des Zentralkomiters
Wir ‘wtinschen Leonid [ljitsch
von ganzem Ilerzen  gule

Gesundhelt, unerschopfliche &
gle, weltere Erfolge In Je
ersp. leBlichen Tat.gke't
Wohl unserer grolen
mat, der Sache des [rlede,

und der Volkerfreundschaft, zur
Freude und zum Glick aller Men
ichen der Arbelt, im Namen des
Triumphs des Kommunismus!

Der XVI. Kongrel der Ge
rkschaften  unserer Helmat,

sagte ferner A, 1. Schibajew, Ist
in einer denkwlirdigen Zeit zu-
sammengetreten. In diesem Jahr

begehen wir den  60. Jahr
der weltersten siegreichen
listischen Revolution. Das

tag

¢

So-
wjetvolk realisiert unter Leltung
der Kommunistischen Partel die
vom XXV. Parteltag der KPdSU

vorgemerkten ‘erhabenen Pline
des Kommunistischen Aufbaus.
Im Berlcht des Genossen L.
Breshnew auf dem XXV, Par
tag der KPdSU, in seiner Rede
auf dem Oktoberplenum (1976)
des ZK der KPdSU ist ausschlief:
lich tlefgehend dle sozlaldkono-
mische Strategle der Partel nicht
nur fOr die niichsten Jahre, son-
dern auch auf weitere Sicht for-
muliert, wurde auf Wege und
Mittel zur lbsuni der nilchsten
Aufgaben des kommunistischen
Aufbaus' hingewlesen und eln
kihnes und zugleich realistisches
Programm des welteren Kampfes

(SchluB S. 2)

en Industrie elnen besonderen Platz

bewiesen worden, die

stoff fir unser Land. Das
Kombinats sisht den Weg zur Erzielung |
hohsr Arbeitsleistungen
rung der Produktionselfektivitst und Ar
beitsqualitdt und in der
cder
cher wurde hier die Brigade der Bag
gedihrer Juri Schelinhom aus dem Berg-
werk
ser Baggerbesatzung war es gelungen,
die Arbeifsprodukhivitst mehr
das Anderthalbfache
den anderen Baggerbrigaden des Kom-

binafs zu steigern

SEMIPALAT’INSK Unfer dcn

Freundschaft*- and KasTAG:

Korrespondenten  berichten

PAWLODAR. Mif grofien
schreifen zum bevorsiehenden Okfober-
jubildum die Komsomolzen des Trakfo-
renwerks in Pawlodar. Hohes Ansehen ge-
nieBt her die Komsomolzen- und Jugend-
brigade, die von Juri Berli geleitet wird.
Ihr Phichisoll erfillen alle
dieser Brigade mindestens zu 150 Pro-
zent.

Erfolgen

Mitglieder

AKTJUBINSK. Das Anreicherungskom-
binat in Akfjubinsk nimmt eine Sonder-

in der Steige-
ErschlieBung

inneren Reserven. Zum Schritima-

40 Jahre Kasachische SSR'. Die.

als auf
im Vergloich zu

besten

ncnnf man im Iawleb

fiir Asbest- und

| W
|liche Gitezeichen

Iwan Nikitschuk.
Dieses Kollektiv produziert unifiz'erte

platten, denen neulich das staai-
verkannt  wurde

le;

m Miarz arbeitet es
Die Jugendlichen
d'e Jahresaufgabe zum 7.

s'elle unfer den Betriecben  dieser Art
ein.
Es lefert hochwertigen Chromitroh- |

Kollektiv des |

| For Januar und Februar hat es gute Re- |
sultate aufgewiesen
noch -angestiengler
haben vor,
November zu |&sen und 97 Prozent der
Erzeugnisss nach ers'er Vorweisung zu |
liefern.

Bergbau-Aulbereitungskombinat

im Land, Das
Verantwortlichkelt der
10. Planjahrfiinft
sind die

Tat durch den
aul Arbeitswacht

zu l"hn"x des 9(7 Jahrestags des GroBen Oktober stehen |

Schrittmacher dieser Bewegung

Schellnhor
UR

Leiter der Baggerbrigade
Jahre Kasechische SSR‘* Juri Schellnhorn; bel der Gewinnung

ist  dic Raggerbrigade

des

Chromiterzes in einer Grube des Bergwerks

Fot KasTAG

Juri |

im Bergwerk ,,40 |,

Vorsitzer ‘h de:
UdSSR \

A. N. Kossygin
nach Finnland
abgereist

Isterrats
ist am

enhandelsm!nister

arbelt, S. A

UdSSR I. N

begleiteten A. N

2 (ienossen Kula-
stinoay K. F. Katu-
hew, der Erste Stellvertretende

Stell
M1
SSR N P\ Huln
Dymschitz, W,
Lessetschko,
W. N \.‘\'1kr'*
S. N

du'

K
\\\

|
Die Reihen der Spitzenreiter des Wettbewerbs mehren

\' Mit groBer

der Vorsitzende
fur wirt-

lvertretende

Ministerrats der
Tichonow

Begelsterung horte einzelner hervorbringen mu,  Beide Brigaden Uberfligeln den
| ich mir dle markante, zutlefst sondern er mul auch die Plan der Bergarbelten. Fast
argumentierte Rede des General mannschaften haben
sekretirs des ZK der  KPdSl orte  Lelstungs
| Gienossen L. I. Breshnew a der rastungen  Obertioffen |
dem KongreS der Gewerksch und schreiten  zu neuen  Zlel
ten des Landes an marken
-lvljkahl\- “\ I»J":: 1‘:1“ Id‘k 8 "()‘U(’)u‘hl nner Jewgeni ANTOSCHKIN,
{8 reriin R der At bel tspraituk mit dem Bagger . EKQ 8 Lelter/der Baggérheizade lay
Vit Vervollkommnung des Stils uu‘u het, der projektierten K Ecsheytwez  SokolapRstiies
B Byl s Mok i CRBLPIC prid s Herghau- und Aufbereitungs
und der Methoden der Arbeit der tat von 6500 000 Tonne Komblzat Soko'awk
Gewerkschaften n.m en sich die  Zum Wettbewerb rief h dle R et

d 3 bal, Held der sozialistischen
Bergleute nah zu r Baggerbrigade N. A sje Arbelt
Wir verstehen duB der  aus dem Erzbergwerk Sarbal auf Sdas
Vettbewerb nicht nur Rekorde Dor Arbeitswettstieit hilft uns (KasTAQG)
Mit groBer  Aufmerksamkeit as -
ner dic ez s Um hohere Leistungen
| sachstans die Rede des General \
| sckretdrs des ZK der  KPdSU, pejt nohere Anspriche zu stel-  wird unser Beltrag zu v er-
Genossen L. | reshnew, aul  |en, um  zu der Ldsung der von  (blgreichen Reallslerur der
dem XVI. Kong der  Ge-  der Partei gestelllen  Au’wzaben  Beschilsse des XXV. Parteitags
werkschalten entgegengenommen. einer wirdigen Beltrag zu lel-  der KPASU
Leonid IlJitsch  hat gesagt sten.* Achmet KOSSANBAJEW
Die gegenwirtige  Entwick Unsere Brigade hat beschlo OReeRERETeTL Ini P Scree Re

| lungsctappe der Sowletunlon er
{legt uns allen die groSte Verant
| wortung auf, bewegt jeden von
imw. an sich selbst, an seine Ar-

sen, Im laufenden Jubiliumsjah
von Je 100 Mutterschafen, de

LAltyntjubins K I, Staats-
preistriger der UISSR

Geblet Tschimkent

Im ersten Jahr des zehnten
PlanjahrfUnfts haben die Konsum-
Benoss: nschaftler der Republik
elne bestimmte Arbelt zur Bes-
sergestaltung  der Versorgung
der Bevilkerung gelelstet. In
grobem Umr.mg wurden Handels-

Genossenschaftler wetteifern,

Felnwollrasse nicht weniger als
175 Limmer zu erhalten. Das
mit Massenbedarfsartikeln, die

Kontrolle der Qualitit der zuge-
stellten Erzeugnisse Ist ungenil-
gend,

Uber die Stelgerung der El-
fektivitit und Qualitit der Ar-
beit, dle scrgcsmlgung der

ve Formen der Betreuung der
Kunden wurden eingef(hrt.
Zuglelch Ist das  Niveau der
Verkaufskultur in einigen Kon
sumgenossenschaften noch nle
drig, es kommt zu Storungen In
der Versorgung der Bevdlkerung

und ftsverpflegungs H Istutigkelt der

'ubjckl& Waren- und  Ge- nossenschaften Im Lichte der Be-
miselager gebaut Uber 1000 schlisse des XXV, Parteltags der
Verkaufsstellen wurden rekon- KPdSU war dle Rede auf der
strulert und mit neuen Ausril- Versammlung des Rates der Ka-
s(ungen ausgestattet. Progressi- sachstaner Konsumgenossenschafl-

ten. Den Bericht machte der Vor-
sitzende des Vorstandes 1. Ch
Chassenow.

Die Lelter und
der Produktion der
schaftsorganisationen
triebe sprachen iber die

Bestarbeiter
Genossen
und -be-

weltge-

hende Auswertung der Errungen-
schaften, Uber dle grindliche Er-
mittlung des Bedarfs der Bevol-
kerung und (iber geschicktes Ma-
ndvrieren mit den Warenhessour-
cen,

Aufl der Versammlung des Ra-
tes sprachen der Stellvertretende
Vorsitzende des Ministerrats der
KaSachischen SSR S, S. Dshljen-
bajew, der Stellvertretende Vor-
sitzende des Zentralverbands der

Konsumgenossenschaften W, G
Nesterenko.
An der Arbelt der Versamm-

lung des Rates Dbetelligten
der Sekretir des ZK der Kom-
munistischen Partel Kasachstans
A. 1. Klimow, der Abtellungslel-
ter fir Handel, Plan- und Finanz-

organe des ZK der Kommunistl-
schen Partel Kasachstans S.
Saltybajew. (KasTAG)
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fur Frieden und Internationale
Zusammenarbelt, fir die Freihelt
und Unabhingigkelt der Vélker
proklamiert.

Die Beschlilsse des Parteltags
der mlnschen Partel, die dle
wreigenen teressen  und dle
kunmunlsllschcn Ideale des So-
w)etvolkes zum Ausdruck brin-
gen, sind der KompaB, der eine
genaue Orlentierung fir dle gan-
:e mannigfaltige Tatigkeit der So-

werkschaften — der akti-
mpfer flr dle Slche des
Kolnmnmsmus ~ gib

In diesem Jahr begchm unse-
re Gewerkschaften, deren Grin-
der die Bolschewlki-Leninisten
waren, thren 70. Jahrestag. Un-
ter der Leitung der Bolschewisu-
schen Partel Kimpften dl‘Se Ge-
werkschaflten gegen dle 1bst-
herrschaft und die birgerlich-
gutsherrliche Ordnung. usam-
men mit der Partel verteldigten
sle die Jun%e SowJetrepublik
wihrend des Biirgerkrieges und
der fremdlindischen

. Zusammen mit der

Interven-
Partei

der SOWJetgewerkschaften A L

e der Aul-
dle die hervor-

1st die wemre Erhdhung

IL4t der Erzeugnisse. Die
hnhe Qualitit sichert eine kolos.
sale Einsparung der Arbelt und
der materlellen Ressourcen und

guben.

h und des ZK
des nomsomol der Sowjetunion
Uber den sozlalistischen Unions-
wel(bewerb ist in der gegenwir-
tigen Ef P pe das Pmﬁrnmm fur
die praktische Tatigkelt der Ge-
\vcrkschanen in der Leltung des

ist von groBer
Bedeutung. Viele Kollektive ha-

ben grove Erfolge dlesem
Berelch erzielt. Das sind z. B.
das Moskauver Lichatschow-Auto-
werk, das Bakuer Werk , Asclex-
troswet”, , Krasny Proletar]" aus
Moskau, dle Minsker Traktoren-
g. FOhrende Kollekti-

ve, die Erzeugnisse mit dem Qua-
lititszeichen nerstellen, gibt es
in allen Zwelgen, In jeder Repu.
blik, in Jeder Region, jedem UGe-
blet. lhre Erfahrungen zu stu-
dleren und we!f (gehe.nd auszuwer-
ten ist die wicnt'gste Aulgabe
der Gewerkschaftsorganisationen.
Zugleich stellen einige Betrle-
be Enmuxnhu nledriger Qual\-
tat her. ks gibt auch solche, dle
sogar das scnon erreichte Niveau
senken. Neben den Wirtschults-
leltern sind auch dle Gewerk-
schaftskomitees flur die Herstel-
lung minderwertiger Erzeugnisse
verantwortlich. Einige ZK  und

elner  sozialistischen Industrie,
sozlalistischen Landwlrur.hlll.
fir eine neue

K

hn' In den hirten Jahren des

rofen Vaterlindischen Krieges
hnlren die Sow]c werkschaften
aktlv den Sieg schmieden. Zu-
sammen mit der Pur(el nahmen
sle unmittelbaren Anteil an der
Wiederherstellung der Volkswirt-
schaft, an der weiteren Entfal-
tung des sozialistischen und fer-

ner des kommunistischen Auf-
baus.
Bel der Leninschen Partel,

wird im Bericht unterstrichen,
lernten und lernen die Sowjetge-
werkschaften Selbstlosigkeit im
Kampf fir die Interessen der
‘Werktitigen sowle dle Kunst,
den Massen Gehor zu schenken.
Bel der Leninschen Partel lern-
tzn und lernen dle Gewerkschaf-
onsequenz im Kampf fir
dle Verwirklichung der mar-
xistisch-leninistischen Ideale.

In den 60 Jahren, die seit dem
Sleg des GroBen Oktober verstri-
chen sind, legte unser Land el-
nen Weg zurlick, der Jahrhunder-
ten glelchkommt. Das letzte Jahr-
zehnt Ist durch eln besonders
breltes AusmaB der Schaffensar-
beit, durch eine komplexe Lo-
sung der Aufgaben der sozialdko-
nomischen Entwicklung des Lan-
des, Errungenschaften im kom-
munistischen Aufbau sowle im
Kampf [0r dauverhaften Frieden
auf der Erde gekennzeichnet.

Diese Errungenschaften, sagte
A. L Schibajew, sind mlt der

sich wenlg mit lnugan der Ver-
rung del 5 Qudnh r Er-
zeugnsse. Die dazu
Beschlisse werden nicht durch
entsprechende  Organisationsar-
belt untermauert.
Die Aufmerksamkeit muB auf
die Elnbﬂrgerung des Komplex-

Eine gewaluxe Bedeutung [iir
dle Entwicklung der Arbeits- und
politischen Akuvlla! der Massen
hatten die Beschlusse des ZK
der KPdSU (Uber Fragen des
Wettbewerbs, das wirdige Bege-
hen des 40jahrigen Jublliums
der Stachanow-Bewegung, das
Treflen des Oenernlukreurs des
ZK der KPdSU,

SchluB des Reterats des Vorsitzenden des Zentralrats

SCHIBAJEW

befriedigt. Mit Stolz dirfen wir
behaupten, dag die Sowjetunion
ein historisches Belsplel der ge-
. ochtesten  Organisierung  der
Gesellschaft im Interesse  der
Werktitigen lleferte. Fir ewige
Zelten sind hler solche dem Ka-
Itallsmus anhaftende  sozlale
aster vernichtet wie die Un-
terdriickung von Klassen
Natlonen, Ausbeutung und Ar-
beltslosigkeit, Armut und Anal-
phabetentum. Unentwegt wachsen
dle Realeinnahmen der Sowjet-
menschen.

Der Keferent stellte fest, daB
dle Sow]elgewerkuha‘(un aktive

L. 1
Breshnews, mit den Urhebern
dleser Bewegung, dle Stiftun
von Roten Wanderfahnen des Z!
der KPdSU, des Ministerrates
der UdSSR, 'des Zentralrats der

UdSSR, der Unlonsehrentafel in
der Lelstungsschau der Volks-
wirtschaft der UdSSR fOr die
Sleger Im

tschaft-
llchen Umwandlungcn im Leben
unserer Gesellschaft sind und um-
ri8 das vom XXV. Parteltag der
KPdSU erarbeltete  grandlose
Programm der sozialen Entwick-
lung und der Hebung des Le-
bensniveaus des Volkes far das
zehnte PlanjahrfOnft.

Nach wie vor bleibt der Lohn
Hauptmittel zur Stelgerung der
F|nkunﬂc der Arbeiter un An-

Die Gewerkschaftsorganisa-
tionen haben viel dazu beigetra-
n, daB der sozlalistische Wett-
werb einen wirklich volksum-
fassenden  Charakter annahm.
i?e't’: Wettbewerb beteiligen sich

uni
wichtiger Hebel zur maurlellen
Stimullerung der Arbeit.
Zentralrat der bovtjelgewerk-
schaften, die Zentralkomitees und
Gewerkschaftsrite haben gemein.
sam mit staatlichen und wirt-

te 97,5
— 22,8 Mlllonen mehr als im
Jahr 1972. An der Bewegung fur
kommunistisches Verhalten zur
Arbelt betelligen sich 57,8 Mil-
lionen Menschen. Das chmlgske

systems der Qi ung.,
die Sicherung der ausschuBlosen

im W b ist heute der

! Organen in der Re-

fang und die Arten der Dienstlel-
stungen die dle Hausarbelt er-
leichte:

Dle rleslgen Mittel und Res-
sourcen, dle der Staat zu dlesen
Zwecken bereltstellt,  werden
Jedoch mitunter nicht voll ge
nutzt. Das ZK und dle Gewerk-
schaftsrate ergreifen nicht alle
notigen MaBnahmen, damit der
Bau und die Inbetriebnahme von
Wohnhdusern und sozlalen Ein-
richtungen mit hoher  Arbelts.
qualitit und  in festgesetzten
Terminen gefOhrt werde, stellen
an die Wirtschaftsleiter in diesem
Punkt nicht die notigen An-
sprilche.

Im welteren ging der Referent
auf die Aufgaben der Gewerk-
schaften in Vervullkommnun der
Handels- und  der Haushaltsbe-
treuung, in welterer Entwicklung
der Sozlalversicherung und der
Altersversorgung der Werktatl-
gen ein. Er erinnerte daran, dag
im vergangenen Plan]ahrmnn
dle Mindest-Altersrenten, die
Renten fir Invaliden I. und IL
Gruppe sowle dle, Hinterbileoe-
nenrente, erhoht wurden. Die all-

chen und Produktionstatigkeit zo
erreichen,

Elne groBe Rolle splelen  bel
der Formung des neuen Men-
schen die

stischen

solcher Schulen lernen gegen-
wartlg 10,5 Miltionen Personen.
ewerkschaftsrite und  -ko-
mitees missen thr Netz auch wel-
terhin kontinwerlich erweltern,
In erster Linle im Dorf.

Unter den gegenwirtigen Be-
dingungen steigt die Bedeutung
der Okonomischen Schulung. Es
ist wichtig, daB der dkonomlsche
Unterricht elnen immer wirksa-

meren Charakter gewinne, da8 er
sich mit der Anwendung der er-
worbenen Kenntnisse in der Pra-
ehenden Heran-
2ur
i}

xis, mit der weit,
ziehung aller
Losung der

/erktatigen

organisch verbinde.

Zusammen mit dem Komsomol
schenken dle Gewerkschaften viel
Aufmerksamkeit der Arbeltser-
zlehung der heranwachsenden Ge-
neration. Die Lehrme:sterbewe-
gung gewann einen Massencha-
rakter.

Auf dem vergangenen Gewerk-
schaftskongref hat Leonid 1l-

der Gewerkschaften unter den
es
konkreuuereu und

A, Elng Zur ln-
umUonalen lug elt der
wjetgewerkschaften Gber und be_
tonte, daB sle stets als Verfech-
ter der Klassensolidaritat, der
gegeuelllg:n Hilfe und Zu-
sammen. it der Werktitigen
aller  Linder auftreten, aktlv
dle Verbindungen mit verschie-
denen ’lrup s der weltwelten
Bewegu gcr Gewerkschalten
cnlwlckeln die Festigung aller
Krafte anstreben, die fUr Frie-
den, Demokratle und sozlalen
Fortschritt eintreten. .

Dle Sowjetgewerkschalten
sind bestrebt, dazu beizutragen,
da8 die Internationale Entspan-
nung die Haupttendenz der Ent-
wicklung der zwischenstaatlichen
Bezlehungen werde. Sle sind
{iberzeugt, daB dle Entspannung
dle glnstigsten Bedingungen
schafft fOr die brelte Fnlwlck-
lung der Zusammenarbeit zwl-
schen den Gewerkschaften ver-
schiedener Orlentierung.

Die Sowjetgewerkschaften,
sagte der Redncr erwelsen dle

Jitsch Breshnew dle
elner richtigen Nutzung der Frel-
zelt im Interesse elner allseiti.
gcn Entwicklung der Fahigkeiten
Jedes Menschen hervorgehoben.
(]cgenwirug widmen M!lllo-
nen Werktatige lhre Frelzeit dem

seitige Hilfe des Staates beim Lernen, dem Selbststudium, der
Schutz von Mutter und  Kind T h am ch-
stieg an. Fur dle tec! an der

rung der Arbeiter, Angestell\en
und Kolchosbauern wurden etwa
110 Milliarden Rubel verausgabt

fode
zwecks elner

oder 1,5mal mehr als Im vorigen
Planjahrfnft. Der Zentralrat

Ver
der Organisation der Entlohnung
verwirklicht. Der Lohn der Ar-
belter und Angestellten  wurde
im neunten Plan)nhrmnu um 20

Kampf um die P

tivitat, dle Ste!gerung der Ar-

Arbejt an jedem Arbelupmz
und In der ganzen

schen Kette konzentriert wer-
den. Es Ist auch wicht'g, dle

Bewegung um die Abllefc'ung
der Erzeugnisse nach erster Vor-
welsung und um das Recht, mit
dem pe;sénlichen  Kontrollpriif-

zelchen zu arbeiten, welterzu-
entwickeln.
Der Referent unterstrich be-

sonders dle moralische Seite
dieses Problems, - Die Qualitht
der Erzeugnisse ist zum grolien
Tell das MaB des Bewuutselns
des Arbeiters. Millionen Sow jet-
menschen  besitzen nicht nur
hohe  Meisterschaft, sondera
sind auch stolz auf die Qualitit
ihrer Arbelt. Sie koénnen nicht
schlecht arbelten: das wire unter
der Wirde des werktitigen
Menschen, Die Pflicht der Ue-
werkschaften ist es, anzustreben,
daB die ausgezelchnete Qualitat
der Arbelt zur unabdingbaren
Arbeitsnorm elnes Jeden &:wje\-
menschen, elnes jeden Arbeits-
kollcktlvs werde.

En wirtschaltliches Verhallen
zum Volkselgentum, setzte der
Redner fort, die rationelle Nut-
zung der Hohsloﬂe. Mnlerl:;l,l.en.

er-

naltenden Tatigkeit der Lenln-
schen Parte,

ge werden lmmer mehr ein un-
Prinzip der sozla-

thres Zenlnlkomuees. des Polit-
biros des ZK mit dem hervorra-
den Staatsmann und Politiker
r Gegenwart, dem treuen Mar-
xisten-Leninisten, dem unermiidii-
chen Kampfer fir dle Sache des
Friedens und Kommunismus, dem
Generalsekretir des ZK der
KPdSU, Genossen L. I. Bresh-
new, an der Spitze verbunden,

Dile Berichtsperlode, betonte
Referent, wird In die Ge-
schichte der Sowjetgewerkschaf-
ten als Periode fhrer aktiven An-
tellnahme am Kampf fiir die
Durdllohrung der Politlk der
Partel, des vom XXIV. und
XXV. Parteitag der KPdSU aus-
gearbelteten Programms der dko-
nomischen und sozlalen Entwick-
lung des Landes, der Mobllisie-
nmg der Kriflte der Werktitigen

list'schen WirtschafisfGhrung. Im
Jahr 1976 wurden Rohstoffe, Ma-
terlalien, Brennstoffe und andere
Arbelt.sgegenslhlndel for etwa 3

, die Qualitat
der Eneugn.m der Kampf um
den technischen l-‘nnxhrlll. Der
Wat(bewerb hat sich durch neue
ormen berelchert, bedeutend
)ut sich die Praxis der materiel-
len und moralischen Stimulle-
rung der Sleger verbessert.
Milllonen Sow jetmenschen zel-
gen Muster von Arbeltsherols-
mus. Die besten unter den Be-
sten wurden mit dem hohen Ti.
wl .,Held der sozlalistischen Ar-
gewlrdigt, erhielten Grub-
schrelben des ZK der KPdSU
und des Ministerrates  der
UdSSR und personlich von dem
Generalsekreldr des ZK der

werbs sind Staatsprelstriger ge-
worden, viele wurden m:t Oruen
und Medalllen der UdSSR aus-
gezeichnet

Die Entwicklung des Wettbe-
werbs, die erfolgreiche Lbsung
aller Aufgaben der Produktion
hingt zum grofen Te!l davon ub,
auf welchem Nlveau dle Propa-
gandd und die Verbreitung cer
tortschrittlichen Erfahrungen ste-
hen. In unserem Lande und auch
Uber seine Grenzen hinaus sind

miekombinats Schtschokino gut
bekannt. Abec Im Ministerium
f0r Elsenhtttenwesen, im Minj-
sterlum fOr NE-Metallurgle, in

den Min'sterlen fOr bnergetrl‘llt.
r

rw

Und doch werden bel uns nlchl.
selten  Fille von MiBwirtschaft
zugelassen, Verluste an Bauma-

terial’en, Metall, Brennstoff, Mi-
’

neraldﬂngem

Eines der Grundprobleme der
wirtschaftlichen Entwicklung,
setzte A. I. Schibajew fort, Ist
die Verbesserung des Investbaus,
Von den Wirtschafts- und Ge-
werkschaftsorganisationen  mub
efne stindlge Sorge um die Kon-
zentrierung und effektivere Nut-
zung der Investitionen, der ma-
teriellen  Ressourcen verlangt
werden, dle fur das Bauwesen
vorgesehen sind, Eine groBe Be-
deutung hat dle breite kE:nblrge-
rung im Bauwesen der Brigaden-

der des
neun!en und  zehnten hmrjlhr-
plans elngehen.

Als Antwort auf den Appell
der Partel, das zehnte Planjahr-
finft zum Plnn]nhrmnﬂ der Ef-
fektiytat und der litae zu ge-
stalten, lrellen die Sowjetgeweri-
alle MaBnahmen, um die-
sen Aufruf erfolgreich ins Leben
umzusetzen,

M‘lnbende Bedeutung hat in
Sache die Steigerung der
Arheluprodukuvuat Aul dlesem
Abschnitt wird groBe Arbeit ge-
lelstet. Doch die Ergebnisse, sag-
e der Referent, konnten hedeu-
r leln hiitten alle Be‘

deren Initiator
der Held der sozlalistischen Ar-
beit N. A, Slobin ist.

Unter den Schwerpunktproble-
men nannte der Referent die wel.
tere Entwicklung der Landwirt-
schafl. Die Gewerkschaften sind
berufen, durch eine Verbesse-
rung der Ischen [i-

Geriitebau, fur den Bau von We-
gebaumaschinen  arbeiten nur
etwa 6 Prozent der Betilebe
nach dleser Methode,

Der Zentralrat der  Gewerk-
schaften und die  Ministerien
verschiedener Branchen mssen
eln exaktes System der Ver-
breitung der fortschrittlichen Er-
fahrungen ausarbeiten, dle Ver-

antwortlichkeit der Leiter  und
der Kollektlve fUr dlese Ange-
legenhe:t stelgern,

Eine der wichtigsten Selten

der Tatigkeit der Gewerkschaf-
ten — unléslich verbunden mit
der Entwicklung der Okonomlk
— ist dle  Einbeziehung der
Werktitigen in die Leltung der
Produktion. Das ist eine der
Hauptrichtungen  der Entwick-
lung der sozlalistischen Demokra-
tie fiberhaupt.

Wie Leonid Iljitsch Breshnew
in selner Rede unterstrich, sple-
len die  Gewerkschaften elne
ulchuxe Rolle In unserem gan-

u kelt der Jindlichen Gewerk-

ftsorganisationen, die er-
rolgre'.che Erf0llung des Agrar
kurses der Partel aktlv zu
unterstiitzen. lhre Pflicht ist es,
den Prozel der Spezlalisierung
und Konzentration der landwirt-
schaftlichen Produktion auf der
Grundlage der zwischenwirt-
schaftlichen  Kooperation und
agroindustrigllen Integration all-
ulu; 1u fordern.

stem, In der
Enlwlcklung der sozlalistischen
Demokratie. Sle sind elne der
Organ:sationen, dle die Durch-
setzung der Demokratie auf dem

Geblet der Okonomik sichern und
verfiigen in dleser Hinsicht Uber
grofe Rechte und glichkelten.

Auf Initlative und unter ak-
tiver Teilnahme der  Gewerk-

Prozent Neue Lohn-

sitze und Gehnlmr for dle Ar-

beiter und Angesteliten der Pro-

dukumsbranchen wurden elnge-
Dcr Bmhlua des

ZK der
KPdSU,

der Sow lenkte
die Taugxen der Gewerk-
schaftskomitees und -rite auf
dle Verstirkung der Kontrolle
Uber einen richtigen und sparsa-
men Verbrauch dieser Mittel.
Unter den sozlalen Aufgaben,
unterstrich der Referent, gibt es
keine wichtigere als die  Sorge
um die Gesundheit der Sowjet-

UdSSR unu des Zenualrats der
Sovuju?enerkscha!len sleht vor,
im laufenden Planjahrfin{t den
Lohn fOr etwa 31  Milllonen
Werktitige, dle In nichtprodukti-
ven Zwelgen der Volkswirtschaft
beschaftigt sind, Im Durchschnitt
um 18 Prozent zu erhthen.

Die Gewerkschaftskomitees,
dle Wirtschaftsorgane leisten el-
ne bedeutende Arbeit In  Ver-
vollkommnung der Normung. Die
Erfahrungen des Onega-Trakto-
renwerks in der Verbesserung
der Normung und der Stelgerung
der materiellen  Interesslertheit
an der Einblrgerung technisch
begriindeter Normen wurden
vom Zentralrat der Sowjetge-
werkschaften und vom  Staatlj-
chen Komitee fir Arbelt gebll-
ligt. Sle mussen unterstOtzt und
verbreltet werden,  ebenso wie
dle Erfahrungen der Betriebskol-
lektive des Gebiets Wladimir in
Stimullerung der Revision der
Normen aul Initiative der Ar-
belter selbst.

W!r missen uns auch weiter-
hin, unterstrich A. 1. Schibajew,
zlelstrebig mit der Vervollkomm-
nung der Normierung befassen,

. Die Gewerkschaftsor-
leisten

mit den Gesundheltsschutzorga-

nen groBe Arbeit zur Verhitung

und Verringerung der Erkran-

kungen der Arbelter und Ange-

steliten in der Produktion.

In der  Rechenschaftsperiode
wurde eine bedeutende  Arbeit
zur Entwicklung der Behandlung
‘n Sanatorlen und Kurorten, der
organisierten Erholung der
Werktitigen und des Tourlsmus
geleistet. In diesem Planjahr-
fUnft ist ein umfangreiches Pro-
gramm der weiteren Entwicklung
des Kurortwesens und des Tourls-
mus vorgemerkt. Zu dlesen Zwek-
ken werden allein Uber dle Ge-
werkschaften 1,4 Milllarden Ru-
bel gelenkt.

Unter den Verhaltnissen des
Sozlallsmus verflgen die  Ge-
werkschaften fiber rlesige Mog-
lichkelten zur welteren Verbes-
serung der Arbeits- und Lebens-
bedingungen der Sowjetmen-
schen. Diese Moglichkeliten weit-
gehend ausnutzend, mUlssen die
sowjetischen Gewerkschaften
stets darum Sorge tragen, dal
alle Mittel, dle man zur  Erhd-
hung des  Lebensstandards der

die EinfUhrung

Sow ber It, auch

be-
grindeter Lelstungs- und Be-

Wie darauf Leonld
Breshnew hinwles ,,Der
muB (berall verdient sein, jeder
Arbelter muB die direkte ~ Ab-
hiingigkelt desselben von selnem
Beltrag zu den Produktionserfol-

I1jitsch
Lohn

;écn selnes Kollektivs  empfin-
en

G der bl
Aufmerksamkelt der Gewerk-

schalten war immer und ist die
planmiige Verbesserung  der
Arbe.tsbedingungen und des Ar-
beitsschutzes. Heute sind die
Moglichkeiten daflr besonders
glnstlg, Der wissenschaltlich-
technische Fortschritt verdndert
das Antlitz unserer Betriebe von
Grund auf, den Charakter und
den Inhalt der Arbelt.

Die staatlichen Investitionen
(Gr MaBnahmen des rbelts-
schutzes, fUr die Versorgung der
Werkuit.gen mit Berufskleidung

voll genutzt, zweckentsprechend,
fir die weltere Hebung  des
Volkswohlstands verwendet wer-
den. Dabe! kommen besonders
markant die  Schutzfunktionen
unserer Gewerkschalten zum Aus
druck, dle sich in der Perlode
des entwickelten Sozlallsmus mit
Immer neuem Inhalt fullen und
sich immer mehr In konkrete Ta-
ten materialisieren.

In der Rechenschaftsperiode
sagle \m we.teren der Vorsitzen-
de des Zentralrats der Sowjetge-
werkschaften, realisierten  die
Gewerkschaftsorganisationen bel
der stindigen Hilfe und Unter-
stitzung durch die Partelorga-
ne MaBnahmen zur weiteren Ver-
vollkommnung der Arbeit in der
kommunistischen Erziehung der
Massen.

Die Gewerkschaftsor, o

Lalenkunst, am Tourismus und
am Sport.

Noch nie und nirgends in der
Welt  verliefl die Entwicklung
der Gewerkschaftsbewegung so
rasch wie unter der SowJetmacht,
flihrte der Referent welter aus.
In den sechs Jahrzehnten wuchs
d.e zahlenmiaBige Stirke der Ge-
werkschaften auf 113,56 Milllo-
nen Personen an. Gegenwdrtig
sind In unseren Gewerkschaiten
praktisch dle ganze Arbelter-
klasse, dle ganze Volksintelil
genz, zahlreiche Trupps der
Dorlwerktitigen freiwlllg ver-
eint. Der fihrende Platz dar-
in gehort der 74 Millionen slar-
ken heroischen Arbeitecklasse.

Mit immer groferer Konse-
quenz wird in unserer Zeit dle
von W. L Lenin gestellte Aulga-
be verwirklicht, die Gewerk-
schan.cn in elne Schule des
Kommunismus ,fir die ganze
Arbeltermasse und dann auch
Iir alle Werktatgen” zu ver-
wandein.

in  den vergangenen
I1st dle organisatorische
aer Gewerkschalten noch
strebiger und effektiver gewor-
den, zu einer groben ansp:uchs-
vollen Schau aer Tatigke.t der
uewerkschalten hat sicn die dem
KongreB vorausgegangene be-
richis- und Wahikampagne ge-
staitel. * Sle hat den ieisen[2sien
Zusammenschluf  der sowjetl
schen Gewérkschalten um dle
teure Kommunist.sche Paitel, die
enmltige Billigung  und die
hele Untersilitzung 1hrer innen-
und Aulienpoltik vor Augen ge-
t0hrt.

Dic Berichts-

Jahren
Arbeit
zlel-

und  Wahlver-
sammiungen, Gewe.Kschaltskon-
ieienzen und -kongresse veolie-
ien In der Aunospuace hoher Ur-
Kanisierthe.t unu  Sucauchke.t.
vUr sle war houes poutscnes Ni-
veau, Prinzip.enircue und en
niitsches Herangelien an aie Ein-
scnd.zung der geieisieien Aroeit
aennze.cnnend.

An den Ve.sammlungen und
IKonterenzen hetei n sich 93
ciozent der Ge SChaLmit-
gueder. An den Debatten nah-
men Uber 16,5 Millionen Perso-
nen ouer Jeder Sechsie teil. S.e
wulerten vieie werwoue \Vor-
schidge und Krilsche pemcisun

gen, u.e geprult una veralige-
ineine.t wurden und d.e nun rea-
usiert  werden. L.e  nechen-
schialslegungen  una  \walien
ce.glen zug.e.ch, wal maeache
Ride und homilees aer Gewein-
schaltsorganisationen nlcnt  um-
mer m.t der nougen ntlauve
abellen, s.cn moluier mad o aen

nen nehmen weltgehend tell an
der Propagierung der BeschlUsse
und Materlalien ~ des XXV. Par-
teltags der KPdSU, des Oktober-

und -beschuhung werden  ver- lenums (1976) des 2K  der
grodert. in allen  Zweigen der  RBASU. des Bz.-schlusses des ZK
Volkswirtschalt vermindert sich ger KPdSU ,,Uber den 60. Jah-
von Jahr zu Jahr die  Zahl der restag der GroBen Sozlalistischen
Arbeltsunfalle. Oktoberrevolution™,  verwirkli-
Aber dle Leiter elnzelner chen organisatorische und agita-
Ministerlen und Amter haben llonspropag«ndlsllsche Magnah-
nicht die nétigen men zur und Durch-

rungen gezogen aus den Welsun-
gen des ZK der KPdSU und der
teglerung Uber dle Verstidrkung
der Aufmerksamkeit fUr Fragen

mi!
dle F.rmllung aller Auurlge der

schaften wurden in den letzten des Arbeltsschytzes und der Si-
Jahren ein! Gesetze, cher

er Partel und der Der Referent behandelte ein-

und ver- gchend dle wichtige Frage Uber

Realerung erarbeltet
bschiedet, die auf eine Verbes-

Die
| nen sind berulen, uguellch um
, rung der Nuuungoder Produx-
Aufgabe 1\: ‘;“
gen. ul a-
l'll. daB In alﬁn‘u;l:ulehul. Ban-

chosen
M‘”thu grofer Nutzen von
erkuugm;uh ne, Ma-

regat ges!-
Iun wird, kelne‘S
\usr(!

?

Rl de der
zugelassen  wer-
ien, dle Innutzun,
Produktionskapazi t
wird, dle auf der
Gmmh&'du neuesten  Errun-
"ghn der Wissenschaft und

lJt geschaffen werden,

om0 ®

Der Referent chlukunmru
dm Aufschwung der m

Im
der Melloration.

Im welteren umrl der Redner
die Aufgaben der Gewerkschal-
ten im Zusammen! mit den
BeschluB des ZK er KPdSU
und des Min'sterrates der USSR

Uber die Entwicklung der Pro-
duktion und die Qualititsstey ge.
rung der kel

Arbeltsproduktiviti er-  Landwirtschaft unter besondere ‘Arbelts- d

mm. Dnchng grobe Unterlas- Kontrolle ‘ll&éle:!.‘ besonders 3&5 ‘erunu de; b d:r Er*’:)lu(r‘!g.

mnebugewerklchlmn u"f‘;‘;""‘m’“‘ 'mr ‘o Een auf den Umwelt-
und in whul: gerlchtet sind.

die Verwirklichung der Kontrol-
le der Elnhaltung der  Arbeits-
gesetze. Die Gewerkschaften be-
sitzen uuf diesem Geblet  grofe
Rechte und Moglichkelten, Abar
lener xebrnuchzn welt nicht al-

Das ist sle, unsere
sche Demokratie in Aktlon! sagte

. L. Schibajew.

Im Bericht auf dem XXV, Par-
teitag der KPdSU hat Leonid
11jitsch Breshnew unterstrichen:

Den ZK dar Gewerkschaften al-
ler Industriezweige, den Ge-
werkschafltsriten n&l]zt bevor, Zu-

sammen mit den

nen praktische
?:.\ner Erulll:emn. E verwlrk'.L.
chen,

dlese Mogllchkellen in vollem

, sind nicht immer fest ge-
nuB und prhqulelL

Gewerkschafltsorganisatio-

nen, dle Gewerkschaltsrate und

mlnung dlcses ruhmvollen Jubl-
laum.

Dxc Gewerkschaften arbeiten
beharrlich daran, die Effextivi-
tat threr Erziehungstiatigkeit we-
sentlich zu erhthen, Der Weg
zur Erre.chung dleses Ziels, ve.
tonte L. 1. Breshnew, ist H
komplexe Herangehen zur Orga-
nisation der ganzen Sache der
hrzlenung, d, h, die Gewdhrlel-
stung einer engen Einheit der
nleo isch-politischen, sittlichen

rbeluemehung unter der
Berucks ung der verschle-
denen Bevdl erungsgruppen.

Der Redner stellte rest das
massenhafte Studlum des Mar-
xismus-Leninismus sel die wich-
tigste Besonderhe't der Ent-
\vlcklung du gquschn(uxchen

Ein bedeuenuer Platz im Re-
(etat wurde den Auigaben < <ur
AKtivierung aer Aibe.t wie. Ge
werkschategleaer — von owen
bis unten—, e Erhbhung des
nampigelstes der Urundorganisa-
uonen der Gewerkschalten, dJder
veibesserung der Tdugkeit aes
pranchenge\w ersschafien und in-
ter zentraien und Ortichen  Or-
gane, der Verbesserung ues qua-
.auven Bestands der Gewerk.
schaftskader e.nge. dumt.

Ene grobe sozlalpolitische
Beaeuwng, belonte A ch.ba-
Jew, hat dle weltere V inigung
der breiten Werkuitigenmassen
der Kolchose iIn der Gewetk-
schalt. Im September vorigen
Jahres fabten aer Zentralrat der
Gewerkschalten und das Zentral-
Komitee der Gewerkschallen der
Arbeiter der Landwirtschalt den
HBeschluB Uber dle Erwelterung
de: Gewerkschaltsorganisationel

5- dm

schen Beratung ln Helsinki, ble
billigen volllg und erstreben
die Reallslerung der = Beschllsse
der Berliner Konferenz der Kom-
munistischen und Arbeiterpartel-
en Europas.

Die Zahl der Staaten, mit
deren Gewerkschaften wir Kon-
takte pflegen, ist von 116 auf
128 gestiegen, und die Zahl der
cherkschauszcnlren mit denen
der Zentralrat der SowJetge-
werkschaften in  Verbindung
steht — von 134 auf 161, In der
UdSSR verwellten 4500 Ge-
werkschaftsdelegationen. Etwa
4000 Delegationen der SowJet-

gewerkschatten fuhren ins Aus-
Iand.
Besonders zielstrebig entwik-

kelt sich dle Zusammenarbelt
mit den Gewerkschaften der so-
zialistischen Liander. Sle wird
heute auf allen  Ebenen — von
den Fabrik- und Werkkomitees
bis zu den Gewerkschaftszentren
— realisiert. Die Gewerkschaften
der RGW-Mitgliedstaaten tra-
gen aktlv zur Realislerung des
nomplexprogramms der sozlall-
stischen Wirtschaftsintegration
bel, reagleren energisch _auf al-
les Neue, das in der schopferl-
schen Zusammenarbeit der Léin-
der des Sozialismus entsteht. In
den Bruderlindern wurde dle
Initiative des Kollektivs des
Csepel-Kombinats in Ungarn, der
\\crklaugcn Bulgariens, der

R, Polens, der Tschechoslo-
wakel breit unterstitzt, dle zu
Ehren des 60. Jahrestags des
Oktober den Wettbewerb entfal-
teten,

Die Hauptaufgabe der Ge-
werkschalten, fuhr der Redner
fort, war und bleibt bekanntlich
der tagtigliche Kampf um dle
Befriedigung der lebensnotwendi-
gen Bedlrinisse der Werktdti-
gen. Diese Aufgabe verstehen wir
umfassend und Uf grofem Mak-
stab. Dle Internationale Arbeiter-
klasse, alle Menschen der Arbeit
konnen voller Zuversicht  seln,
daB dle Sowjetgewerkschaften
auch kinftig in den ersten Rel-
hen der Friedenskimpfer, ge-
gen den Imperiallsmus, fOr den
sozlalen Forschritt schreiten
werdenl

Der XVI. Gewerkschaftskon-
greB Ist an der - Schwelle des
ruhmreichen Jublliums des 60.
Jahrestagg der GroBen Sozialistl-
schen OKtoberrevolution zusam-
mengetreten, Das  bestimmt dle
ganze Atmosphire, In der seine
Arbelt verlduft,

Die Quelle der Kraft der
werkschaften, das Unterpfand
threr  erfolgreichen  Tatigkelt
Legen an der Leitung durch die
Partel Die ganze Geschlcate
der SowJetgewerkschaften ist
unzertrennlicn mit dem  helden-
haften Kampf der ruhmgekron-
ten Kommunistischen Partel um
dle Interessen der Arbelterklas-
se, um dle. Interessen der Werk-
uitigen verbunden.

Dle Gewerkschaften der
UaSSR werden auch welterhin
e.ne zuverlissige Stdtze und ein
treuer Gehllfe  der Partel, ein
aktiver Forderer ihrer Politik
in den Massen seln und noch
vollstindiger thre Rolle der
Leninschen Schule des Kommu-
nismus verwirklichen!

Dle Aufgaben, die die Partel
vor dem zehnten PlanjahrfUnft
und auf elne langfristigere Per-
spektive gestellt hat — das sind
Aufgaben von groSem Malstab,
komplizlerte, Neuerungsaufga-
ben. Indem die KPdSU dle
groBen Ziele steckte, hat sle auch

Ge-

auf dle Wege hingewlesen, wle
dlese zu erreichen sind.
Abschlicfend  sagte A, L

Schibajew:
Dile Sowjetgewerkschaf te n
sind eng um dle Partel zusam-

In den Kolchosen. In der verlos-
senen Zelt wurden 2 M:lionen
Kolchosbauern Mitglleder der
Gewerkschaft, und Jetzt vereinl-

hlossen, arbeiten heute
zusammen mit dem ganzen Volk
selbstlos und werden auch fer-
ner noch besser im Namen der

en die
8 0.6

fir

Elne wichtige Bedingung
der

dle erfolgreiche Tatigne.t

le
.Gerade well unsere  Gewerk- (. Arheit mUssen b 1
schaften dle lmerunn des M‘l: dle Rechte "xﬁx’ﬂ‘%" ANK&
3 auern
telpunkt ihrer “u'k‘“ “‘"'“' :ggl'::n.u"‘tle Kom.rol:e udsr
Ist die s°" LH ?.:‘r‘e lnltun‘ der Arbelugeseuxebung
Pflicht.”

o ln der‘ Rech:nscha(uperlode

gen Euppe. und te\llu “mit, dlB
heuw jedes zwelte Gewerk-
schaftsmitglied durr.h verschiede-
ne Formen des Unter-

Ist die weltere

ewer
Verankerung des Leninschen Ar.
beitsstils. uch fernerhin sind

dle Arbeltsformen und -methoden

richts erfaBt Ist.
GroBe Venn\worlunﬂlllegt aul
Verbes-

Die  Sow) ften
halten sich an diese Welsung und
sich noch beharrlicher,

A

g der i
on, Enlwk:klun der
Wirtschaft, wird im Bericht un-
tenu-ldun. splelt der muum-
sche Wettbewerb eine stindig
wachsende Rolle als Hau 0~
de der Tellnahme der Gewerk-
schaften an der LOsung wirt.
schlmpollluchnr Aufgaben.

Der  Beschl; u des ZK aer
KPdSU, des

in der

die Or die Losung
der Aufgaben lur Entwicklung
der Okonomik zu moblilisieren.

Auf der Grundlage der Ent
wicklung der Okonomlk und d
Stelgerung der  Effektivitit der
gesellschaftlichen Produktion,
sctzte der Redner fort, werden
dle wachsenden materiellen

der
UdSSR, des mtrnlrm der So-

und
gelstig: des Volkes im-
mer wvollstindiger

die
ten stindig mit Fragen der Ver-
besserung der Wohn- und Le
benlbedlngunuen der Werktdtl-
. Alleln Im vorigen Jahr wur-

en dla ‘Wohnbedingungen f0r et-
wa 11 Milllonen Menschen ver-
bessert, Im laufenden Planjahr-
funft sollen Wohnhiuser mit el
ner Gesamtfliche von 550 000 000
Quadratmetern errichtet werden.
Das Netz vorschulischer Kinde(-
enrichtungen wird sich welter
entwickeln, ebenso wie der Um-

e

den Gew

serun c(ier Arbeltserziehung.
Die tghrende RollAa kommt  hier
zu. Es kommt darauf an,

Kraft effektlv und uelmeblg
zu nutzen.

zu ver die Verbin-
dungen der Gewerkschaltsorgane
mit den Massen sind zu festigen,
d'e Gewerkschaftsdemokratle, d.e
Kritik und Selbstkritik sind  zu
(ordern,

Unser KongreB, sagte [ferner
der Redner, wird dle rrage dber
dle Beantragung von Anderun-
5en und Lrglnzungen du Statuts

Der Stolz der Ar
ve sind dle Schrittmacher und
Neuerer der Produktion. An ‘h-
rem Belsplel,
bajew, muf man alle. Werkllu
gen erziehen, lhnen helfen, el-

Gew: r UdSSR
erortern, Es wird der Vors-:hh
unterbreitet, das Statut durc|
prinziplelle  SchluBfol \?erungen
und Richtlinien des XXV. Partel-
lngs der KPdSU zu crganzen. die

ne neue Stufe der

der Tatigkeit

Verwir! g der  Pline des
Aufbaus ar-

belten.
Immer unter der weisen, er-

probten Fhrung der Partel, im-
wer Inmitten der  Volksmassen,
tmmer an der groBen Front des
kommunistischen Aufbauwerks zu
stehen — so war, ist und wird
dle Position der Sowjetgewerk-
schaflten sein.

Der Berichterstatter verslcneh
te dem Leninschen tralkomi-
tee der KPdSU, dem Politblro
mit Genossen L. 1. Breshnew. an
der Spitze, daB dle Sowjetge-
werkschaften dle erhabenen und

dle der XXV, Parleltng der
KPdSU gestellt hat, in Ehren
bewiltigen werden.
(Der Berl t A. 1. Schibajews
wurde aufm angehdrt vnd
wiederholt von Belfall unter-
brochen). (TASS)
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Am 18. Juli wird in der Hauptstadt
unserer Heimat, Moskau, das interna-
tionale !\mderlcsmal Jmmer scheine
die Sonnel* erdfnet. Dann wird die Ar-
| beit im Artek fortgesetzt werden!

Dieses Festival wird auf Initiative des
XVIL Komsomolkongresses durchge-
fiihrt werden. Diesen schonen Vorschlag
nnterstiitzten die briiderlichen Jugend-
vereine, die Pionierorganisationen der
sozialistischen Staaten, zahireiche kom-
munistische, demokratische Jugend- und
Kinderorganisationen aus den kapitali-
stischen und Entwicklungslindern.

daritats-, Sport- und Kunstfest, das sind
Spielabende, Wettkampfe in
Tanzen und Singen. D.
reicher Freundschaft

Das internationale  Kinderfestival
wird noch einmal die Solidaritit der
jungen Pionizre, der Kinder aller Werk-
titigen unseres Planeten mit dem
Kampf der Vélker fiir nationale Befrei-
ung und Unabhangigkeit demonstrie-
ren.

Unsere auslindischen Freunde haben
auch schon mit der Vorbereitung zum
Festival begonnen. Dariiber erzahlt die
KIF-Post. Die Kinder beteiligen sich an

as ist ein farben-

arnevall!

Zeichnen,

Das Jahr des internationalen Kinderfestivals

Schulen sind Werkstatten fiir Souvenir-
uind Geschenkbasteleien gegriindet. Be-
sonders aktiv sind heutzutage die KIFs.

Liebe Freunde! Schreibt an uns bitle,
wie eure Pionierfreundschaft sich aui
das internationale Kinderfestival vor-
bereitet. Wie wetteifert ihr fiir das Recht,
am Festival teilzunehmen?

Das Festival im Artek heifit ein Festi-

val dberall: in jeder Plomcrlreuml-
schaft, -gruppe, in jedem Pionierlage
Hofklub, in jeder StraSe.

Eure Teilnahme an der Vorbereitung
auf das Kinderfestival iist der Beitrag
zur Vorbereitung des XXI. Weltfestivals

interessante
Ereignisse

Das Lied ,Der Kkleine
Trompeter" singen wir immer
gern. Nun wollten wir einmal
niheres iiber den  kleinen
Trompeter erfahren. Wir fan-
den in Biichern die Biogra-
phie von Fritz  Weineck. In
zwei Wochen hatten wir das
Lied inszeniert und beschlos-
sen, am 13. Marz, am Tag,
als der kleine Trompeter in
Halle ermordet wurde, einen

Kurz iiber .

Das internationale

Kinderfestival
simmerscheine die:Somel* st ein Soli-

Wettbewerben um die
Zeichnungen, Foto-Wettbewerbe. In den

besten Plakate,

Ob es wohl schlecht ist, daff
ich von meinem eigenen Bru-
der schreibe? Doch ich méchte
von ihm nicht nur schreiben,
weil er mein Bruder ist. Er
ist auch Komsomolze, der die
Taten der Viter fortsetzt und
ihren Ruhm mehrt.

" Anatoli beendete die Mit-
telschule in Maikain mit ci-
ner Goldmedaille, die unser
Vater in einer Schatulle zu-
sammen mit seinen Orden
und Medaillen aufbewahrt.
Ich bin fiberzeugt, daB es sei-
ne erste, aber nicht letzte
Auszeichnung im Leben ist.

In der Schule war Anatoli
Sekretir der Komsomolorga-
nisation. DaB die Arbeit mit
den Komsomolzen nicht lzicnt
ist, weiB ich schon aus eige-
ner Erfahrung. Jetzt ist Ana-
toli Student der Omsker Uni-
versitit, doch ‘bis heute noch
sind wir in unserer Schule
bestrebt, so zu lernen und zu
arbeiten, wie Anatoli es tat.

Auch in Omsk ist Anatoli
Mitglied des Komsomolkomi-
tees der Uni. Im vorigen
Sommer ernannte man ihn
zum Komissar des Studenlen-
bautrupps, sein Freund Xoija
war Kommandeur, Die Bau-
truppler arbeiteten ausge-
zeichnet. Doch aufler ihrer
unmittelbaren Produkiions-
arbeit organisierten sie im
sibirischen Dori Atratschi,
Buchbesprechungen, schenk-
ten den Dorfeinwohnern einen
Haufen mitgebrachter Bii-
cher, iibten ein Konzert fiir
sie ein. Im Bautrupp waren
zwar keine Midchen, alles
machten die Jungen selbst.
Es fanden sich Singer, Mu-
sikanten, Maler usw.

Doch die Hauptsache war
ihre Patenschaft iiber einige
nschwierige Halbwiichsige
aus  dem Sommerlager
»wSputnik”, Serjosha D., einer
dieser Jungen, hatte ichts
g n diese Patenschaft, du-

erte aber keine Begeisterung.
Er straubte sich auch nicnt
gegen die strenge Tagesord-
nung des Bautrupps, sie war
ihm einfach schnurz und
schnuppe. Freiheit, Unabhén-
gigkeit und der eigene

Der grofle
Bruder

Wunsch waren die drei Prin-
zipien, an die er sich. aus
Leibeskraften klammerte.
Frei von Pflichten, unabhiin-
gig vom Regime seinen Wiun-
schen nachgehen — das war
der ganze Serjosha. Doch das
einige Handeln der Bautrupp
ler brach den Widerstand des
padagogisch vernachlassig-
ten Jungen. Das beste Erzije-
hungsmittel war die Arbeit,
die wirklich hingebungsvolle
Arbeit der Studenten selbst
und ihre Strenge zum Jun
gen. Heute begreift Serjosha,
daB er Schwein hatte, in sei-
nem kritischen Zustand diese
aufrichtigen und kompromis-
losen Studenten zu treifen.
Er sah: nicht um ihren cige-
nen Vorleil bcmuhlux sie sich.
Sie bemiihten si weil
ihre Lebensweise M
,,Sie haben mich leben ge-

lLIlrl‘ sagle Sergei spiter,

Alle Dorfjungen drehten
sich um die Studenten herum,
denn es war der erste Bau-
trupp, der zu ihnen geom-
men war.

Der Trupp brachte das 5ta-
dion in Ordnung, baute eini-
ge Kuhstille und beschaffle
sechsmal mehr Heu, als jiun
aufgegeben war,

Herrlich haben die Jungen
mit Anatoli und Kolja an der
Spitze gearbeitet. Sogar am
Tag der Abreise hatten sie
alle Hinde voll zu tun, Das
ganze Dorf kam wie zu ciner
Festveranstaltung und gab
ihnen das Geleit aui den
Heimweg, Der Bautrupp er-
hielt Primien, Urkunden und
einen Wimpel, Der Kommis-
sar, Anatoli, erhielt ecinen
Schein fiir eine unentgeltliche
Reise in die DDR, Auch in
der Universitat lernt er aus-
gezeichnet, So ist er, mein
Bruder Anatoli.

Natiirlich bin ich stolz aul
ihn. Auch Vater und Mutter,
und die Briider Wolodja und
Sascha sind stolz auf ihn.

Viktor OBHOLZ,
Schiiler der 10, Klasse

es

Gebiet Pawlodar

e Ny

Der fakultative Chemieun-
terricht bei Dina Ignatjewna
Gorbunowa macht den Schii-
lern der Klassen 8 und 9 aus
der Mittelschule in Pawlow-
ka, Gebiet Zelinograd, viel
SpaB.

Foto Aluandcr l LLDL

Anton RAMBURGER

?10]) liebe
‘dich

0, GreBmutter, ich liebe dich,
gewandt sind deine Hande
Du sirickst die Socken feln fur
mich
und ndhst mir meine Hemaan.

O, GroBmutter, ich liebe dich

mit deinen lisben Runzeln,

die sanlt bedecken dein Gesicrt

beim Sprechen und beim
Schmunzeln,

e
fur deine reine Gite, |
dein edles Herz vergeB' ich nicnf
und will es eifrig halen.

GroBmutter, ich liebe dicn

O, GroBmutter, ich liebe dich

far deine groBen Sorgen, |

du schalfst schon, wenn der Tog |
ankricnt,

am grauen frohen Morgen.

O, GroBmutter, ich liebe dich

mit deinen blauen Augen.

Ich lasse niemals dich im
Stich,

das kannst du sicher glaunen.

Ich wachse schnell und bin bald
grof,

das sollst du, liebe, sehen,

mit dir, GroBmitterchen werd ich

alsdonn zur Schule gehen.

|

nicht dber

. Habe ich mich
legt?"*

Foto: Viktor KRIEGER

der Jugendlichen und Studenten aui
Kuba.
Ein neues
Kapitel
haben wir in der Arbeit un-
seres KIFs begonnen. Wir| |
wollen Material iiber die| |

Pioniernachmittag zu seinem
Andenken durchzufiihren.
Wir luden die Klasse 6a zu
unserem Nachmittag cin. Sie
brachten einige Fotos und
Bilder von Fritz Weineck mit.
Der Nachmittag war prima!

Walja PRINKO
Schule Nr. 11, Klasse 6b

Kommunisten-Internatio n a-
listen, die gegen den Fa-||
schismus in Spanien kampf- | |
ten, sammeln. |
Valentina
KOLOWTSCHENKO

KIF ,,Anna Ochmann"

Nelit-Dag i

Hoher Titel |

zugesprochen - |
I

Das Puppentheater ,Bura-
tino* beim Pionierpalast der !
Kumpelstadt Karaganda hal! |
den hohen Titel , Volksthed- |
ter' bekommen.

60 Klcine
Biirger von Karaganda be- |
schaftigen sich jahrlich mil |

chen

ihrer  Lieblingskunst, L)as‘
Theater hat einen "(I'l‘l‘llll |
schonen 7\1\(
raum fur 120 Besuck
Ubungszimmer und Ru]um
tenraume, eine Werkstatt, wo
die Puppen und die Kleider
fir die ,,Schauspieler” herge-
stellt werden.

|
el
|
I
Il
i |
Das Kinderkollektiv wurde
18 Jahre von der begeisterten |
Liebhaberin dieser wunder
baren Kunst J. I. Sawwina | |
geleitet, Jingst iibergab
das Theater ihrem Z¢
W. Udowitschenko, der

ling
die

{mit Zeichnungen und

Aktjubinsk

*

Die Pioniere und Komso-

molzen aus Ekibastus beteili-
gen sich am  Wissenstoto
oKennst du deine Stadt?",
da~ dem 60. Jahrestag der
Grofen Sozialistischen Okto-
berrevolution gewidmet ist.
Sie erforschen die Geschichte
der Stadt, treflen sich mit
den Helden der sozialisti-
schen Arbeit, fertigen Alben
an und zeichnen.

Sie haben die Antworten
Fotos
zum 1. April 1977 in den
Stab des Pionierhauses cin-
zusenden.

Maria LIPPERT

*rw

Dem KIF der Mittelschule
,Pariser Kommune" in Fer-
gana wurde der Name Luis
Corvalan zugesprochen. Die-
ses Ereignis erfiillt die KIF-

| Mitglieder mit grofier Freu-

de. Eine Sonder-KIF-Sit-
|zung wurde einberufen, man
[beschloB, ein Luis-Corvalan-
Museum zu griinden.

Mirsali AKBAROW

*xx

Wihrend der Winterferien
{fuhren die Mitglieder
[KIFs ,Ernst
Schule Nr. 6,

Thilmann'
Koktschetaw,

| nach Tallinn zum Festival jun-

ger Internationalisten. Dort
h(‘frr‘und(‘ten sie  sich mit
chiilern aus verschiedenen
Schulen unserer groflien
Heimat, Sie verabredeten mit

Irkutsker Theaterschule ab-| |
solviert hat. {den jungen Internationa-
2 ! {listen aus Zelinograd ein
Alle Zuschauer, die zur| (Treflen wihrend der Frih-
Vorstellung kommen, kdnuen | |ingsferien. Hier wollen sie
sich in einem Saal mit der| cinander erziihlen, wie sie
Geschichte und den Traditio [ |sich zum 60. Jahrestag  der
nen bekannt machen | | Oktoberrevolution  vorberei-

It
W. ALJIAPIN H i,

Tamara KRYMKINA

d\\’

Im Rayonzenirum Nowaja
Schulba, Gebiet Semipala-
tinsk, hatte sich ein Dutzend
Schiiler auf Skiern aus den
Mittelschulen der Déorfer
Shernowka wmd Krasnoka-
sachstanskoje versammelt.
Walja Polomoschnowa, Ana-
foli Bleim, Woldemar Tiz,
Galja Shukowa und andere
hatten sich verabredet, einen
Marsch zu Ehren des 60jahri-
gen Jubilaums der Oktoberre-
volution und des 50. Jahres-
tags der DOSAAF zu unter-
nehmen. Mit Fackeln zogen sie
zum Denkmal der im Kampf
fiir die Errichtung der So-
wjetmacht in unserem Rayon
Gefallenen. Der Kampi war
hier hart, viele Revolutionare
mufiten ihr Leben hingeben.
Heute, am Vorabend des 60.
Jahrestages des Grofien Ok-
fober, wollen die Komsomol-

zen die Gedenkstatten ihrer
mutigen Landsleute besu-
chen und dort Blumen nieder-
legen.

Feierlich und bewegt klingt
der Schwur der Jugendlichen
Wir schworen, Lenins Weg
zu gehen!" am Denkmal den
gefallenen Kampfern. Eine

Ein Marsch zu den
Gedenkstitten

Biumengirfamde  wird nie-
dergelegt.

Von Dorf zu Dorf, von Ort
zu Ort ziehen die jungen
Skilaufer. Das Finish ist im
Schulhof .des Dorfes Krasny
Jar. Hier am Obelisk werden
sie von Semjon  Prokopje-
witsch Pasjko empfangen.
Er erzahit ihnen iiber seine
7 erschossenen Landsleute,
die unter diesem Obelisk ru-
hen. 1918 war Semjon 9 Jah-
re alt, aber er erinnert  sich
sehr gut, wie grausam die
Hinrichtung war.

Auf diesem Marsch haben
wir viel Neues iiber unsere
tapferen Landsleute erfah- |

ren. Uns ist, als hatten wir
selbst an der Geschichte un-
seres kampfdurchtobten revo-
lutionaren Rayons = mitge-
macht. Das Schicksal langst
verstorbener - Menschen hat
uns zutiefst bewegt, wir wer-
den uns bemiihen, noch mehr
iiber sie zu erfahren. Diese
Leute haben fiir unsere gliick-
liche Kindheit gekampft.

Tanja SCHULZ
Klasse 10

Komarow-Mittelschule

Mein
Ryshik

Ronald KRAUSE

Ich liebe meinen Ryshik heif,
und er mich auch. DaB jeder weif
Rot ist er, wollig und auch schlau,
begriit mich stets mit seinem

wMiau".

Doch heute, was ist nur passiert,
ich komm nach Haus und bin schockiert
Mein Ryshik fehlt, leer ist sein Platz,

auch Mutter wei8 nichts von der Katz*

Umsonst die Miih’,

ich find* ihn nicht,
wo bleibt er nur, der Bosewicht?

Weg ist mein Schlaf, er ist dahin,

Ein schlechter Traum dringt in dén Sinn:

Mein Ryshik taumelt durch die Strafl’,
er wird gejagt zu bosem SpaB,

dann aberfahrt ein Auto ihn...

Ich schieBe hoch mit nasser Stirn.

Auch in der Schule merkt man's gl_ew'n.
daB ich zerstreut und ziemlich bleich.

Dem Lehrer bleibt das einerlei,

mein Stottern bringt mir eine Zwei.

An Ryshik denk' ich ohne Paus*

und renne deshalb schnell nach

Haus'.

Ach welch ein Gliick! Er schmeichelt schlau,

anstatt ,,verzeih mir"

, sagter,,

Miau*

Zeichnung: Heini HARDER,

Klasse 5

«Mein lieber Teddy-Bir"

Foto:
Jerkebulan NURSHANOW

Liebe Freunde, ich erhalte tiglich viele Briefe. Klelne Jungen

und Miidchen, erwachsene Leute und
Upn schicken mir kleine und grofie Beltrige {iber das

\leldungen von Brleffreunden,

Unter meinen guten Freunden gibt es die
Dorf Konstantinowka, Geblet Pawlodar, lhr kennt sie
Schiller dleser Klasse schrieben schon Ober

re K

sogar  bejahrte Omas und
Schulleben,
. Aber am llebsten  habe ich die

Klasse 7w aus  dem
Ja auch, die
ihre Paten  auf der
Jelena

liber 1h
Jungst erhlelt ich ein Paket von dieser

Klasse.  Sascha Tart,

Annl Peters, Hans Eck, Marina Gornaja und Sascha Reinus erziblen

in Blldern, wie sle am

den letzten in

diesem

Winter machten. Auf allen funf Bud-rn sieht man das verschneite

Dorf, elnige Hiuser, Bliume, Hun

Jetzt habe ich elne klm Von(ellung. mit welch

meine Freunde lhre

harty

erfol neleh abgeschloss
Ich wil

Schildufer und Rodel-Freunde.
em tzen
verbringen. Sle lle §)

zelt und
sich ab, deshalb larnen sle auch gut, Dieses Viertel l'rl:n sle

rde mich rrenen. wenn ich dfters Zeichnungen von ganzen

Klassen erhalten konnte.

6 Midchen, Schilerinnen der Klasse 8, lu:mven:hledlnen Ge-

bieten unurer Helmat hahen den

gewlnn
Hler Ihre Namen und Adressen:

Valentina KALININA,
472641 [xeaxasranckas o6a.

IWeronnit
conxos sHyparaaaw>

Lydia STEHLE,
472452 Kaparananwexas o6a.

g:ntniy p-OH, coBX03 c¥p0~

NEBERT,
2 Kaparanannckas oGa.
Hypnenn paion, conxos «¥Ypo
wafmuits, ya, Lenrpassnan, 35

Glul SOLODOWNIK,
Arrndl"l. ya, Leamn-
nl. 4 xa.

Emma HOLZWART,
472452 Kaparamamncxan o8a.
Hypuncxnit pailow, cosxos
<Ypoxa

Zum Knobeln

Erna und Otto waren meh-
rere Jahre Brieffreunde.

Eines Tages bekam Otto
ein Telegramm: ,Morgen 5
Uhr 25 komme mit Zug 45
auf Durchreise vorbei“, Otto
rief den Bahnhof an. Man
sagte ihm, daB der Zug Nr.
45 nur eine Minute Halt
macht.

Als Otto am nachsten Mor-
gen aul dem Motorrad an
den B kam,

Wi sich der Hase vor dem Beier reftete

Der Geler hatte Langohr auf elner

wischt. Ich kniff dle Augen zu, um
wie der Arme In den scharfen K
muBte, Aber es geschah etwas
Der Hase warl sich auf den Ricken

selnen Pfoten, Der Geler bekam einen

rallen  sterl
anz Unervumm

Ebene er-
nicht zu sehen,

und schluy,
tlch!

Hieb und sprang zur Selte. Bis dar

slch kam, war Langohr schon weit.
Solche Vorfille geschehen nur sehr selten. Mel-

stens fallen die Hasen thren Feinden zum Opfer,

Riuber zu

Leo BILL

ging die Uhr schon auf 6.
Der kleine Zeiger stand auf
drei Minuten vor dem groBen.
1) Wieviel zeigte die Uhr?
2) Fand ihr Treffen statl?
Liebe KF-Leser, schickt
uns die Ldsung mit der
Zeichnung der Uhr.
Zusammenyestellt von:
Oskar RIEGER
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Die Stadt soII
schon sein

. Im Sommer erfreut der grine
Schmuck der Stadt — die Gppigen
Laubpflanzen und bunten Rasen —
Sinn und Auge der Einwohner von
Karaganda, Aber auch im Winter,
wenn Frau Holle ihr Federbett schit-
'.N und die weillen Flocken die Er-
de in eine weiBe Schneedecke hil-
Ion, bleibt die Stadt schén. Die im-
mergrinen Nadelbdume mit ihrer
erd\enpu:h' Mhn dlln _in den

junge Fichen u\d Icmcv— werden
aus der Karkaralinsker Oase ge-
bracht und gepllanzt.

Unermidlich ist das Kollektiv der
Karagandaer Verwaltung fir Stadt-
g am Werk. In diesen Win-
terfagen wurden in der Kusembajew-
Stuh in der Nahe des ,Botagos™
Parks, vor dem Hotel ,Tourist” und
an anderen Plafzen von den Briga-
den Rasija Gabdulbajewa und Jele-
na  Kalatschigina  Tennensetzli
angepflanzt. Dabei hatfen auch
Gérinerinnen Maria Holzmann, Frie-
da Gemer und Linda SGB Mand-an-
gelegt.

Die Frauen aus der Verwaltung
fir Stadtbegrinung vollbringen - eine
edle Sache, sie verschénen ihre
Heimatsstadt.

Leonid RYTSCHKOW.

Karaganda

Die erste
Lehrerin

Wieviel gule frohe Erinnerungen
rufen diese Worle im Gedachinis
hervor. Es gibt kaum einen Men-
schen, der sich nicht an dig ersten
Schulstunden erinnert.

© Meine erste Lehrerin war die jun-
ge Absolventin einer padagogiscnen
Fachschule Olga Boroditschuk, Je-
desmal freuten wir Abc-Schitzen
uns auf ihre Stunden, weil diese
immer interessant waren. Heue weif
ich, daB Olga Moissejewna fir ihre
Arbeit begeistert war, sich viel Mi-
he fir die Anschaulichkeit im Unter-
richt gab. In die Lehrerin, in ihre Ar-
beit verliebt, wollten wir M3idchen
schon damals alle Lehrerinnen wer-
den.

Heute lebt und arbeifet Olga Bo-
roditschuk in Pawlodar. Sie lehrt an.
dere Kinder lesen, schreiben, malen,
Andere Schiller gewinnen sie lieb.
Ich verwirkliche meinen Kinder-
fraum, studiere an der Alma-Afaer
Padagogischen Hochschule, um Leh-
rerin zu werden.

Lene MESSERLE
Alma-Ata

Briefpartner
gesucht

Ich méchfe gern mit jemandem

spricht von einer tiefen und mark

Der Kinstler leg-i Sidorkin... Dieser Name besagt heute Mllllonm
Kunstfreunden in-unserem Land und

ouBerhalb uhoerun viel. Er
Konstlerischen Erf Walt,

dber den breiten Th k

der
die der Kinstler

fer K

und

durch hohe Technik grafisch darstellt.

Seine Werke wurden in Moskau und Vilnius, in Lening:
Alth-und Klnq.\d. bowundor'. Die Grafik von J. M. Sidorkin, Verdien-

rad und Knm..k
SSR, Laureat des Staatlicheni Tscho-

der Werke J.

kan-Walichanow-| Pu-us dnr Kasachischen SSR, wurden
Ausstellungen in der DDR und Polen, in Jugoslawien und Japan — in mehr
als 20-Lindern der Welt — exponiert. Vom Edolg und der Anerkennung

in infernationslen

Stadte Kasachstan.

Erstmalig machten sich die
Kasachstaner mit J. Sidorkins
Schaffen im Jahr 1957 bekannt
Auf einer Republikausstellung
wurden Ilustrationen zu S." Mi-
chalkows Fabeln demonstriert
In den verflossenen  zwel Jahr-
zehnten vervollkommnete sich
dle Meisterschaflt des Kinstlers,
er erlangte Ruf, der Krels seiner
Bewunderer weltete sich.

illen, Diplome und Preise.

zeugen
Gegenwartig zieht eine neue Wanderausstellung seiner Werke durch die

nisprozesses, Obwohl man kaum
selner selbst entflieht (es ist auch
nicht notwendig, wenn man in
seinem Schaffen ehrlich war),
mul man streng mit sich selbst
k'un fen.

so fOhrt der Weg zum Er
l’nlg {iber die Stlbstiiberwindung,
die Oberwindung des schon ki
kannten und Bekannten.'

Wie war dleser Weg?

e Betriger'” (1959

) g
le mit chwung. frel und sl
cher_gestalteten _ Blatter . ,.Tas-
scha” und ,,Aldar-Kosse' zelgen
viel Optimismus und Erfinder:
gelst. -
1962 beginnt J.
der Illustrierung des zwelten
Bandes  des , Kasachischen
" Er_wollte mit Mitteln der
darsteilenden Kunst die Gestalt
des Volkshelden schaffen sowie
dle Schonheit, den Reichtum der
Sprache des Epos wiledergeben
Zuallererst studlerte der
Kinstler aufmerksam dle kasa
chische angewandte Kunst, di¢
Sitten und Brauche des Volkes,
sein mindliches Schaffen und sei
ne Musik, besuchte Theater, ging
in die Oper.
Solch eine umfangreiche Vor

Sidorkin mit

bereltungszeit = ging der Arbelt
an jedem Zyklus voraus. Das
verletht die Uberzeugung,  dab
dles Thema ,deln und nur

oln "
dle l\ompmnlonen sind wlc uu[
welfem unbeschriebenem Papier
ausgefOhrt. Aul dlesem Hinter-
grund zeichnen sich klar erhabe-
ne Gestalten ab, streng und ge
schlossen, die an Arbeiten der
alten Ziselierkunst erinnern.

Mit den , Kasachischen natio
nalen Spielen” beginnt eine neue
Etappe im Schaffen des Kinst-
lers, dle gekennzelchnet ist
durch dle Relhe groSer Litho-
graphlen , Beim Lesen der Wer
ke Saken Selfullins”, wo Motive
der Werke eines der Begriinder
der kasachischen Sow jetliteratur
Selfullin behandelt werden.

Der Aufgabe, in der darstel
lenden Kunst ein Aquivaient fur

die poetischen Gestalten und
Ideen solch eines Dichters, wle
es Selfullin war, zu finden, In
dessen Schaffen sich dle Tradl

tlonen der kasach!schen und der
sowjetischen Literatur eng ver

Von nationalen Gestalten und Traditionen

Dichter mit seinem Herzblut zu
Lenins Tod schrieb. J. Sidorkin
sphirt sehr fein all ‘dle Nuancen
der Werke und setzt sle gleich-
sam mit den Ausdrucksmitteln
seiner Kunst fort.

Die Themen der Relhe , Beim
Lesen der Werke Saken Selful-
lins” finden ihre Fortdetzung in
dem organisch mit ihr verbun-
denen Zyklus von Illustrationen
zur Abai-Epopbe. Der Kinstler,
treu selnem Prinzip, Themen
und nicht einzelne Episoden zu
illustrieren, stellt die historl
schen, sozlalen und lyrischen
Themen konkreter dar, er schil-
dert sie in mehreren Ebenen zum
Uriterschied von der Relhe fiber
Saken Selfullin. Den Hauptge
danken zeigt bereits der Schutz-
umschlag des ersten Buches, da
der Autor ,,Dle Kasachen' 'nann
te. Die Grundidee der KomposL
tion ist: das Volk wird sich seiner
gesellschaftlichen Bedeutung und

kel der Jahrhunderte' und , Kys-
Shibek”. Das Ist im vollen Sinn
elne neue Darstellung seiner
Lieblingsthemen,  deren Wesen
u-lne Worte zum Ausdruck brin-
n: ,,Ich wollte aus den nationa-
n Rahmen der Legenden treten
und thnen allgemein menschli-
chen Klang verlethen,”
Und_weilter: ,.,Die Einfellung
der Themen In aktuelle — Ta-
gesprobleme — und nichtaktuel-
le — Themen der Vergangenheit
ingt und verzerrt. Die
Darstellung ewiger Themen... ist
gleichberechtigt auf Materialien
beliebiger Zeitschichten. Bedeut-
sam Ist, weches Thema gegen-
wiirtig dle Gesellschaft bewegt."””

Diese Gedanken sind der
Schliissel - zur Auffassung’ der
Rethe groBér Illustrationen zu
der unsterblichen Satire M. J.
Saltykow-Schtschedrins ,,Die Ge~
schichte einer Stadt”. Dieser Zy-
klus nimmt eilnen Sonderplatz in
J. Sldorkins Schaffen ein. Er

— Ist

stellt ein elgen. rlluts Fazit der
20jihrigen seiner
Schaffensmethode_ dar. Wie’In
keiner anderen Serle offenbart

ich uns der Kinstler als gro-

Die gegenwirtige Ausstellung Das Wichtigste  im Schaffen dein ist und in der gegebenen  knfipfen, ist der Kinstler J. Si-  Kraft bewust fer Denker und.reifer-Grafiker.
splegelt die wichtigsten Schaf des Kinstlers sind Themen des Etappe niemand dariiber besser dorkin gewachsen, dem die ge! Die Illus lonen zur Abal Selbstverstindlich+ist dies nur
fensetappen des Kunstlers J. S| kasachischen Volksepos. Dle ur- als du sprechen kann”, behaup stige Kultur belder Volker gleich Epopoe sind eigentlich ein eine ganz allgemeine und frag—
dorkin wider. Hier werden elf wichsige Kultur und’das origl- tet Sidorkin. nahe ist. Das sind dle Weltan selbstiindiges bedeutsames Kunst mentarische Ubersicht der Schaf-
grafische Zyklen exponiert. Im nelle Schaffen des chischen Der Erfolg der Illustrationen  schauung  und dle. ldsthetische = werk; dafiir erhfelt der Kinstler fensetappen J..Sldorkins, Hodents
Rilckblick aufl das Gelelstete be: seine natlol Traditio ist vor allem dadurch vorbedingt Mcthode J. Sidorkins, deshalb den Staatspreis der Kasachischen lich wird ¢ die-Aufmerksam-+
stimmte der Kinstler selbst dus J. Sidorkin nahe. Wih daB der Autor von nationalen hat er diese Aufgabe glinzend SSR fur 197 keit fiir die- Werkeserwecken, die
Wesen seines vorherigen Schaf ren er am Volksepos arbel Gestalten und Brduchen zu all 0st, wovon dle sldmedaiile Anfang der 70er Jahre kehrte in seiner Ausstellungs exponlert
fens und den Kern seiner &stheti tet, 148t der Kinstler sich vom gemein menschlichen Verallge Internationalen Ausstellung  der Kiinstler zum kasachischen werden.
schen Methode Volkshumor, vom Reichtum und meinerungen kommt in. Lelpzig 1965 zeugt. Volksepos zurfick und schuf drel

. Bekanntlich setzt Jegliche der Mannigfaltigkeit der sozia 1963 schuf J. Sidorkin dle Ein zentrales, gleichsam ein grafische Relhen, die nach dem Walentina*WASSILENKO,
Entwicklung die Verneinung des len Typen und Gestalten popu Lithographierethe , Kasachische Bindeglied des Zyklus Ist da Sujet mit der Legende , Kys Oberassistentin  der Zelino-
Vorhergehenden voraus. Dle Ne- ldrer Kasachischer Mirchen fort nationale Splell Diese Blatter Blatt ,.Das Leld”. Alibekannt Shibek'" verbunden sind: , Step grader Filiale der Direktion
gation ist ein Tell des Erkennt reiBen, die erim {,yklus »Lustl-  sind elgenartig.cUmgebung und sind Seifullins\Werke, dile der penlegenden' ', .,Aus dem Dun- fiir Kunstansstellungen,.

- *Notizen-einer kiinftigen  Lehrerin .
Die Musikschule in

Allein dies \\nrl ﬂoulr mir
Respekt  eln. Studen-
ten der Rnnncr I’.xdagml
schen Fachschule hatten uns
schon lange darauf vorbe.
reitet. . Wieviel Anschauungsmit-
tel hatten wir angefertigt und
aufgetrieben, wieviel zusatzliche
Materlal gelesen!

Jetzt, da dlese 26 Tage lunter

mir sind, kann ich mit Befried!-
gung féststellen: ich habe mich
in  meiner Berufswahl nicht
geirrt.
Mein Praktikum machte ich
in der Mittelschule des Engels-
Sowchos bel Karaganda. Der
Schuldirektor Peter RUb machte
mich am ersten Tag mit der
Schule bekannt und stellte. mich
den Lehrern vor. Mir wurde die
Klasse 3a zugetellt.

..Ich begrife die
schiichtern und setze mich
die hinterste Bank. DreiBig Au-
genpaare beobachten mich auf
merksam. Es wird getuschelt. Die
ersten Tage meines Praktikums
sind ,passiv'’: Ich sehe, hore,
merke mir. Dafur sind die Kin-
der sehr aktlv. Nach jeder Ant.
wort aufl die gestellten Fragen
schauen sie mich an und wollen,
mir scheinbar den Eindruck vom
Gesicht ablesen, den sie auf
mich machen,

In der ersten Pause umringen
sle mich: g
. Wie heiBen Sie?"

,.Wo wohnen Sie
,.Wcrdcn Sle uns
e

Kinder
aul

unterrich-

Einige I\Mdchen sprechen mit-
deutsch. Das freut mich,

aus K , mi
dem ich auch Briefmarken tauschen
kénnte.

Rolf KASTNER
"l Olbernhau,

ALMA-ATA Im lllllptllldtl-
,Arman‘* ist

schen_ Filmtheater

Ie Knmhm(ell ,,Dle Male-
rel Kasachstans'* worden,
orunlllen durch die Direktion

der Knnmﬂss(cu“lm des Kul-
turministeriums Kasachl-
schen SSR. Sie I.ll deln 60. Jah-

restag der GroBen Sozlalistischen
Oktol olution gewldmet,
Hier sind die Werke der Kunst-

maler Kasachstans verschiedener
Generationen vertreten, von den
iltesten Melstern der Palette wie
A. Kastejew, A. Tscherkasski bis
zu den Jlingsten, deren schpferi-
scher eg In der hlldendm
Kunst erst noch begl
IM BILD: In elner Abullung
der Ausstellung

Yoto: KasTAG

denn ich werde auch In deutscher
Muttersprache unterrichten. In
den vier Tagen meiner passiven
Praktik mache ich mich mit der
Klasse ziemlich gut bekannt

Die Stunden der Lehrerin Lju-
bow Ott sind gut und interes-
sant, doch die Kinder sind an
sle gewdhnt und erwarten von
mir etwas Neues. Deshalb wird
es mir bang ums Herz.

Und der Tag kam, In all

meinen Stunden arbeiteten di
Kinder sehr aktly, safen mdus
chenstlll, nach jeder Frage ho
ben fast alle die Hinde. Diese
Aktivitit hall mir, melne anfing-
liche Befangenheit zu (berwin-
den, Ich schépfte aus ihr Kraft,
wurde sicherer. In }]‘ der Klasse
zibt es aber auch schwache Schi-
er. Auch ich hatte einige, OIt
muBte ich mit ihnen , nachsit
zen''. Ich begann mit lhnen das
Einmaleins zu wiederholen. Dann
kamen die Kinder selbst und ba-

H Inr Alexandmwn.n
elnige Au

Mein Schulpraktikum

zu.l6sen’’., Fir-die,Losung von
Beisplelen nach den: Stunden be
kamen sie eine ,,Vier", und sle
bemihten sich noch mehr. Sle
wurden sich threr Krifte sl
cher, und das ist sehr wichtig |

Ich bemiihte mich, die Stun- |
den so mannigfaltig wile mig |
lich zu gestalten. In den Natur- |
kunde- und Deutschstunden spiel-
ten wir ein Splel, das dem
,.Sportlotto” nelt. Statt der |
Nummer — elne Frage. Jedes- |
mal, wenn wir dieses Splel S])It |
ten, herrschte in der Klasse |
absolute Stille. In den Naturkun. |
destunden , blitterten* wir Ka- |
millen ab (Dle Kamlillen waren |
aus Papler). Auf der Kehrselte |
der Blittchen standen Fragen
Diese Spiele, verschledene An
schauungsmittel machten die
Arbelt lebendig und interessant. |
Auch nach der Schule beschil
tigte Ich mich viel mit den Kin.

dern. Wir hatten Klassenstun
den zu den Themen ,,Das  Buth
Ist unser bester Freund , Der

Geburtstag der Sow Jetarmee und
der Kriegsmarine'“ u. a. Fir die
se Veranstaltungen reichten 45
Minuten nicht aus, el

Kind wollte etwas mit:
tun, So verflossen 25 Tage.
kam der 26, der letzte. Zum
stenmal fGhlte ich elnen

aul dem Herzen, Nach der

er-
oteln
letz
ten Stunde kamen die Kinder in

die Klasse und setzten sich
schweigend auf lhre Plitze. Sie

warteten auf meine Abschieds
worte, und ich Konnte lange
nichts hervorbringen.

Viele Kinder schrieben sich
melne Adresse auf, schenkten
mir thre Fotos. Was fur gute
Kinder es sind, dachte ich, Wo

wa und Kalrat, dle am Anfang
meines Praktikums immer schein.
r auf glihenden Kohlen saBen;
ha und Kobert, die sich be
leldigt fahlten, wenn ich- sie |
nicht aufrief; Olja, die gern
Finfen bekommt.. Wie ver- |
schieden sle alle sind!

Melne stindige Beglelterin
und Beraterin war Ljubow |
Ott. Jede Stunde analyslerte sie
sle zelgte mir deren schwache
und starke Selten. Die Lehrerin
Lt Weigel half mir im
Deutschunterricht, denn hierin
gibt es weder Stundenmuster
noch Planerarbeltungen. Und
wenn ich fiir meln Praktikum
elne Finf bekommen habe, so
habe ich sle zu allererst dlesen
beiden Lehrerinnen zu verdan-
ken.

Klara ZIMMERMANN
Karaganda

Tem| hat in 14 Jah-
ren ihres  Bestehens
Hunderte ¢ zlerte
Musiker

“herangebildet,
die  erfolgreich  als
Lehrer an Schulen
Musikieiter in Kluban

stalten  von Kasachsta-

ner Stidten wirken.

UNSER BILD: Die
hrerin G. A. Otleto-
it der Schilerin
L. Karpowa wihrend el-
ner Klavierstunde.

Foto: KasTAG

Neue Premieren

UST KAMEN()GORSI\. Im feler ~vor-, W 'rendrjakow ab-
er fand Auf dem Splelplan |
die Premlen‘ der Auffihrung des ‘Theaters steht auch die Auf-
.Interview in Buenos Alres fohrung ,.Die Flamma in der
statt. Das Stick ist dem Kampl Morgv:nd:.mmvrung' nach dem
| des chilenischen Volkes gegen Bihnenstiick des ortlichen Au-
die faschistische Junta gewid- tors, des Verdienten usple-
met. lers der Kasachischéen' SSR
Zum Jubilium des GroBen F. Makarow ~— Gber das  Leben
| Oktober bereitet das schopferi- und den Kampf des ersten Vor-
| sche Kollektiv des Theaters el- sitzenden des SowJets der Werk-
| ne Reihe Aufftihrungen vor. Bald titigendeputieren von Ust-Ka-
| wird die Arbeit an den Auffth menogorsk J. W. Uschanow.
| rungen . Die Baume sterben
‘\u»hund . von A. Kosson und G. STEPANOW
| .Die Nacht nach der Abgangs- (KasTAG)
|

Briefmarke. Die

Lwow zusammengestellt
enthilt auch die erste
Beschreibung

Die  Philatelistenzeitschrift Zeltpun
Kollekzloner”” hat mit der Ver Druckart
enes Briefmarkenkatalogs des Vorrevol utic Stechers,
niiren RuBlands begonnen. Der Kat chen, /
wurde von Wladim'r Lobatschewski aus Wertzelchen,

Das
1858 erschlenene hort,

enthdlt den

t der Herausgabe,

Archivmaterial,
informiert Gber die Geschichte der rus
Ischen Post des vorigen Jahrhunderts.

' Vorrevolutiondre Briefmarken

das Muster, die

den Namen des Grafikers und des

jile MaBangabe, das Wasserzei-
die Zahl der verkauften

alschungen und Abarten.

das zum Katalog ge

Ein Sujet zum Thema der Moral

Die nicht zu vergeltende Schuldigkeit

Es war eine gewohnlicne Ar
belterfamilie, in der zwel Jun-
gen — Wjatscheslaw und Vital

aufwuchsen. Sle gingen " in
dle Schule, splelten FuBball, ba
deten im Flub. Ihr Leld und ihre
Freuden brachten sie nach IHaus
und tellten sle mit der Mutter
Sle war stolz auf ihre [olgsamen
und geschelten Kinder. Fir die

Jungen war sle die beste aus der
Welt, Wir alle haben wohl 1n
unserer Kindhelt die Mutter fUr

dle schonste, kligste,
gltigste gehalten. Doch Jahre
vergehen. Dle Kinder wachsen
heran. Sie griinden Familien, be
kommen selbst Kinder. Mit ihnen
entstehen Sorgen. So kommt  es
bisweilen, dai ale Mutter durch
die Alltagssorgen in den Hinter
grund gedrangt wird

beste und

Auch Katharinas Sthne waren
herangewachsen.” Sie helrateten
und vergallen bedauerlicher
welse lhre Mutter, die thnen 1mn
Leben so viel geholfen hatte: Sle
hatte einem Sohn ein Haus ¢
baut, des anderen Kinder hatte
sle gewartet. Jetzt aber war sie
mutterseelenallein mit ihren Ge-
brechen In ‘ihrer kleinen Woh
nung geblieben. Dle Herzen ih
rer Sohne waren hart geworden
Darin fand sich fOr Mutter kein
Plitzchen mehr, Sle war ge-
zwungen, sich um Hilfe an das
Gerlent  zu wenden. Zwelmal
wurde dle Verhandlung des Falls
aufgeschoben — Wijatschesla w
war nicht erschienen. Dann wur-
de der Fall zugunsten der Mut
ter entschieden. Die Gerechtig-
kelt hatte geslegt. Laut Artikel
84 des Familiengesetzbuches der
Kasachlschen SSR sind die voll-
Jahrigen Kinder verpflichtet, ih-
re arbeltsunfahigen, hilfsbedlr(-
tigen Eltern zu unterhalten und
zu versorgen. Wjatscheslaw und
Vitall hatten ihre Sohnespflicht
vergessen, Das Volksgericht war
elngeschritten,

Doch welcher Artlkel welchen
Gesetzbuches kann das MaB der
Undankbarkelt, Selbstsucht und
Hartherzigkelt der Sthne bestim-
men, das Leld, das sle der Mut.
ter 1ugcmg('l Solch elnen Artl-
kel gibt es nicht. Aber es gibt
ein Gewlssen, das jedem Men-
schen gegeben, und die ewlge,
nicht zu tilgende Schuld vor der
Mutter, dle dir das Leben ge-
schenkt hat.

..Ein
geht langsam dle $
von der Last ihrer .
Sle steht oft still, holt tief Atem
und geht vorsichtig weiter. Die
lte Frau fragt die Vorbelgehen-
den etwas. Jene antworten schnell

Mautterchen
abe entlang,
hre gebeugt

steina

und eilen welter. Sle fragt wie.
der und wieder. Dabei schaut
sle aufmerksam aul dle Lipp:
dessen, der Ihr antwortet. knd
lich -ist die Greisin am Ziel: Da
dab

Schild an dem Haus besagt,
slc! ler das Koktschetawer
Stadtvolksgericht befindet

Ihre Not war es, dle Prasko-
wja T. hergelUhrt hatte. Eine
mitleldsvolle Frau hatte fOr sie
Gesuch geschrieven: ,,
Kinder grobgezogen. Keines v
ihnen wul mich zu sich nehm

mir helfen. Ich bin gezwungen
von einem zum anderen zu ge
hen: Nirgends darf ich 14 roals
elne Woche blelben,.. Aulgrund
des Dargeiegilen bitte ich  cas
Gericht, Unterhaltungsbeitrage
von meinen Kindern zu érhe
ben.

Kin-
dern... grau

same Worte! Wie bitter klingen
sle im Mund elner Mutter!
Ihre Kinder — Jewdokija, Vc
ra, Nadeshd Ina, Maria ~ und
Adam kdnnen fhr nichts
Schlechtes nachsagen. Als die
1amlllc ohne Vater geblieben
war, hat Mutter fOr zwel gear-
beltet und sich bemiht, dais dle
Kinder immer satt, gekleldet und
beschuht waren, Wievlel schiaf
lose Nichte hat sle gehabt? Wie-
viel Mut und Ausdauer mubte
sie aufbringen, um dur

tens zu sich 1
hitte jeder ha
nicht warten, bis sich die
ans Gericht wendet

Das Gericht entschled, Unter

haltsbeitriige = fur Praskowja T
von ihren Kindern
Materlell Ist sle
\lter versorgt.
Zweilfellos
elnen Lebensunterhalt
schwerlich lenkte nur das
Schritte der Mutter zum Gericht
Vielmehr war es das Bedirinis
nach Aufmerksamkeit, Herzens-
wirme und Liebe jhrer Kinder,
die sie Im Alter vergessen hatten
Biswellen treibt gerade das Be
dOrfnis nach Beachtung, der
Mangel an Aufmerksamkeit die
Mutter zum Gerlcht, nachdem sie
alle moglichen Einwirkungsmit
tel — Bitten, Briefe und Klagen

ohne jeglichen Erfolg erprobt
hat
So erging es auch Irma M

Ihr schien es, daB sle lhren Sohn
Erich verliere, als dieser nach
selner Helrat nach Taschkent ge
tahren war und aul Mutters zanl
reiche herzliche, bange Briefe
nicht antwortete. Vergebens hat-
te sle an sein Gewlssen appelller”
Der Verzwelflung nahe, ging sie
ins Gerlcht. Doch das Verfanren
wurde schnell eingestellt, well
Mutter und Schn wieder zueinan-
def fanden. Mehr brauchte Ir-
ma M. nicht, aber stindige Auf.
merksamkelt brauchte sie wie
das Leben. Wie wenlg brauchen
doch die Matter!

Im Koktschetawer Stadtvolks-
>orlchl kommen Fille, da Unter-

Sl ent
Mutter

ten. Wieviel Energle und Her-
zenswiirme, um alle sechs auf die
Beine zu bringenl

Jetzt sind alle selbstindig, al-
le haben Famlllen —, nlemand
braucht Mutters Hilfe mehr, Und
sle haben der alten Mutter den
Rucken zugekehrt. Friher hat
Praskowja T. Uiber zehn Jahre

fur Eltern
dcn werden, selten vor, aber im-
merhin gibt es solche. Unwill-
kirlich fragt man sich:  Woher
kommen sle, dlese undankbaren
erwachsenen Kinder? Diese Hart-
herzigkeilt, dieser Egolsmus wur-
zeln wahrscheinlich in der Kind-
heit... Hier sind dle Eltern, zum
Tell die Schule sowle dle gesell-

mit Maria
Als dlese wegfuhr, glng sle zu
der anderen Tochter, Damit be-
gann {hr Leldensweg.

Auf die Anfrage des Volksge-
richts am Wohnort aller sechs
Kinder antwortete nur Marla
nicht so wie dle anderen. Sle all-
ein bat, keine Allmente von thr
zu .erheben, da sle von selbst
der Mutter helfen und sle nich.

Organisationen
schuld, d. h. alle, dle es so oder
anders mit der Erziehung der
heranwachsenden Generation zu
tun haben, Den Kindern muB dus
Verantwortungs- und Pflichtge-
fahl  vor der Gesellschalt und
sich selbst, vor allem aber vor
der Mutter, den Eltern, anerzo.
gen werden, well wir ihnen zu
ewigem Dank verpflichtet sind.

=

Stellen sich unsere ,Helden
nicht vor, da sle mit ihrem un
gerechten Verhalten zur Mutter
ihren eigenen Kindern kein emp-
fehlenswertes Vorbild sind? Wer
welB, ob das Blatt sich nicht
doch mal wendet und diese Kin-

der ihren Eltern ebenso ,.dan
ken" werden? Damit es sich
nicht wiederhole: Menschen,

denkt an eure Matter...

Doch nicht nur am Pflichtge
fuhl gegen(iber den Eltern liegt
Es iIst unsere sozialistische
die eine derartige

als empdrenden

es
Lebenswelse,
Hartherzigkeit

Sonderfall, als Verletzung des
Sittenkodexes der Erbauer des
Kommunismus anprangert. Da

wir des Menschen Freund, Kame-
rad und Bruder sind . und nach
unseren festen ethischen Prinzl
plen ein humanes Verhalten und
dle gegenseltige Achtung der

Menschen als Norm ansehen,

missen wir jegliche GIelcthl»

tigkeit gegeniber den Angehori- |

gen als unsittlich verurteilen.

Die oben erzihlten Geschich-
ten riefen die Erinnerungen an
elne andere Familie ins Gedicht-
nis, an Sofia Driller, dle 10 Kin-
der und 42 Enkel und viele Ur-
enkel hat, und zu denen immer
mehr_hinzukommen. Diese Mut-
ter, GroSmutter und UrgroBmut-
ter ist 78 Jahre alt. Sie ist jetzt
kranklich, manchmal unzuirie-
den. Dle Jahre sind schuld dar-
an. Doch niemals hat sie eln gro-
bes Wort gehort, nlemals ver-
dchtliches  Verhalten ihrer Kin-
der empfunden. Sle achten die
Mutter, ihr arbeltsreiches Le-
ben, ihr Alter.

Wir werden nicht von Sofia
Drillers Erzlehungsmethoden
sprechen, weil es solche — im
u:eoretlschcn b.nn des Wortes —

aum
hat. Es st ihr abcr gelungen,
tichtige, echte Bilrger unserer
Gesellschaft zu erzlehen. Sie hat
ihren Kindern elnen unversleg-
baren Quell von Herunsgme mit
ins Leben gegeben

Irene PAUSTIAN
Koktschetaw

Redaktionskollegium

Unsere Anschrift;
473027 Kasaxckan CCP, r. Weannorpan,
Ilom Coseros, 7-f sTax, e®pofingmadrs.

«OPOAHAWAS®T>
HHIAEKC 65414

Buixoaur emeanenko,

BOCKPECEHb A W NOHE AL HHKE

Kpome sche Erzi

E: Chefredakteur — 2-19-09, lhllv. Chelr, 1-11-01. Chli vom Dienst — 2-16-51,
mm-m -_ 1-" 50,

-—2-76-56, l

vnmmn — 1~1'-,1.mul-numm Wetlbewerb — 2-17-55, Kultur — 2.74-26, Kommuniti-

5, Literatur — 2-18-71, L

= 27741, 27904 |

KORRESPONDENTENBOROS:

Aima-Ata — Sharokow-StraBe 95, Wohnung 45,

i 28,

StraBe 171, Wohnung 80,

Chaussee 18.

g 211,

VH 00058

o6koma KI

Pan

Saxkaa N 2739

>

-



	Zu neuen Großtaten

	Das Jahr des internationalen Kinderfestivals

	Bruder

	Zum Knobeln

	Die Stadt soll schön sein

	Die erste Lehrerin




